Neuer und Alter 


$ si I 0 9 | L fi 
Auf das Jahr Ehriſti: 
Worinnen gantz gewiſſe Dinge von dem rau der S vopmen / Monde 
und deſſen Vierteln vorher geſagt ! auch ungewiſſe von der zufünfftigen 
Witter⸗und Veraͤnderung der Lufft gemuthmaſſet werden 
Mit untermengten guserleſenen p dlitiſchen Regeln und Spruch woͤrtern die Sitten, 
Regiments und Hauß⸗Lehre betreffend / nach Anleitung der Sonntaͤgl. Evangelien, zu frucht⸗ 
bahrer Anhörung Goͤttl. Worts / fo wol auch felgamen Kunſt⸗Sluͤcken / amuthigen und 
recht nüglichen Fragen / ſamt wohl probierten leichten / wohlfeilen 
Hauß⸗Artzney⸗Witteln. 


Nebſt vorhergehendem Diſcurs / von merckwuͤrdigen und erſchröͤcklichen Feuers. 
Bruͤnſten / die hin⸗und wieder in der Welt entſtanden und ſich zugetragen. 
Aus vielen glaͤubwuͤrdigen / fo wol Alten als Neuen Geſchicht⸗ 
Schreibern zuſammen getragen von 


, 
« 


In gegenwart v7 r9. 


Sauer tach der Gebiß eG ür Thiſti tefle] man 
Bon Erfhaffung der Welt 7668 Von Einführung des alten Sulianifien Ea 


Von der Sündfuth 4012, Zerfidr. Jeruſalem 1649 | lenders 1764 Des Neuen Gregovianifihen 13 
Von Anfang des reichs Rollen 1171 ! 20 
on der Kroͤhnung Caroli VI. zum Nom. 


7 
Vo : zum Ke 
; in 4 75 22 Der Kroͤhnung F RJ $ ERSCH 


oder Brodnicg 434 des Kloſters Oliva 548] 
ime Weingchten und Faſtnacht ut 

Stern Röhre 110 Der Perpendieul⸗Uhren 62 Der) nenen Calender 8 Wochen und o Tage: im alten 6 
heutigen Kriegs⸗Bomben und Karkaſſen 50 Jahr. 
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210005. KS 119 Jahr iſt ein gemeine Saber und hat 365, T 
Die zwoͤlff Hinumliſche Zeich |‘ 


t 365, Tage, 
hen. Mond ⸗Scheine und ihre Natur 
Widder // vw — ee Schuͤtz . > 49 
Stier / , Jungfer / n Steinbock wor 1Erſte Viertel / 5 = warm / feucht. 
Zwilling // U Waage / 22 |ABajerman so Voll Mond SS kalt / trocken. 
Krebß mye ColSeorpionAye MUS jeer zx tete Viertel E | Elfeuchte / kalt. 


Die ſieben Planeten / ſamt ihrer Natur / Lauff und Groͤſſe / nach Tychonis Meinung 


Neu Mond, heiß / trocken. 


Saturn. trocken / kalt / e 30 8 8 22 groͤſſer 
upiter 5. | warm, feucht 5i- S 65 14 | erit 5 
dars / | = bitzig / trocken | S) 218] SEs 13 Heiner | € 

Sonny c | warm / trocken | 215] 22% mal groſſer $3 

Venus $18 feuchte / warm / a | 1 2 6 kleiner 23 

Mercur. E alkrleys H à ET id kleiner EX» 
Mond / feuchte / warm / & 28. Tagen ro; Siudden 44. Min. 42: Heiner 


e 


bellen, 
Drachenhaupt 
und Schwantz 


ebierterſchen e c | S Pura. Artzneyen Saͤen u Pflantze vorm. v. nachm. 
Gedritterſchein 3 S 08118 Gut Bad. u. ſchr. Jagen — — «5 Grad mittag 
Gegenſchein 2) S. Kinder Entwehn. Fiſchen / Stund. ſt Min. 


Uhr in dem Vor-und Nachmittag eingetheilet werden. Der Vormittag gehet jufl umb 
Mitternacht an / und dauret biß auf den Mittag ſelbigen Tages / das ift 12. Uhr. Von bie 
gehet der Nachmittag an / und wehret wieder biß umb die 2. Stunde des Nachts. Es ha 
aber eine Stunde 60. Minuten: Eine halbe 30. und eine Viertel Stunde 15. derſelben. 
Ot 
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Neyer | Alter | 


Don der Beſchneidung Chriſti und JEſus Nahmen / Luc. 2/21. 
I 21 La Fangs wol an / fo ift es 
ontag |» Abel 22 Aranias FR wes & halb gethan. Mancher 
Dienſtag 3 Enoch 23 Victoria falt mit der Thuͤr ins Das volle 
Mittwoch 4 Mathufalem|24 Ad. Ewa ) Fer. Hauß / ſaͤngt viel an / und ein 
onnerft.g Simeon (as * richt nichts aus. From̃eſ Kalte rauhen 
I 26 MEA A & X Kinder haben viel Nah⸗Nord⸗Win⸗ 
Sonnab. 7 Iſidorus 27 De Uu men. Zeit hat Ehre. den / trüber u. 
Von der Reifenach Jeruſalem u. verlobrnen Binde Apu. 14: . > ie 
8 Erbardus [28 RO gx Xd Wer einem Andach ma 
Montag |9 Zacharias 29 Jeſſe * chen will / der muß fie zu⸗ 
Dienftag ro Paul Einſz3o David 
Mittwochſur Reinhold 
Donnerſt. 42 Satyrus jr 
| t3 Hilarius 2 Abel 
Sonnab D Felix 3 Enoch ic ed 
Von der Hochzeit zu Cana / und geſchehenen Zeichen Joh. / 1. gelinder were 
15 Maurus 4 (HP dio E & Schönheit im Gemuͤth den. 
Montag 16 Marcellus 7 Simeon 2 macht bey Mann und 
Dienſtag 17 6 0 Fer. . Weib beſtaͤndig Liebzſie @ Y 2. n. 
Mittwochs Sara 7 Ifidorus 8 nim̃t auch im Alter zu. 
Donnerſt ¡rg Blanding 8 Erhardus (sad . Es iſt armer Frauen u), ^ 
. ./ 20 9 Zacharias Ju? qe Jungfrauen Unglück; dorſte auch 
Sonnab. jzx Agneta 10 Paul Ginflss daß fie ſchoͤn feon. pons ps 
Von gereinigten Ausjägigen 1 gebeilten Gichtbruchtigen/211-9/ r. bringen; ſon⸗ 
22 Vincent. [rx (1 07 Kranckheit darf man kei⸗ dern untujtig 
Montag 23 Emerentigſ12 Satyrus 22 nen Bothen (chickens ſie daher gehen. 
Dienftag 24 Thimoth. 13 Hilarius [== 40 9 kommt ungebeten. Der irn 
Mittwoch 25 14. Felix = Krancke hat nichts / der Das erfie 
Donnerſt. 26 Policarpusics Maurus |t ET" «a Gefunde alles. Mochiegiertefpänfte 
reytag 27 Chryſoſt. 16 Marcellus lar geht für Höflichkeit laud) kalt Wet 
JE V. 28 Carolus 17 Nh unde buͤſſet fid ſelbſt ter bringen; 
Bom Shifllean Chriſti / und ungeſtůmen Meer Matth. 22. | net aber 


E Srenáus [18 n kg! $E K Es iſt gut mit zween dn id 


Montag 


30 Melgundalı9 Blanding DX C) 24 A Anckern verſehen ſeyn. 
Dienſtag 


3° Virgilius Iro ¥K AOS Gott bleibt Meiſter. 


Mus die Hereinſinckung des Himmels betrift / fo haben die Naturkündiger (chor laͤngſt davon gelehrt / daß es nur ein 
Gedichte 1167 ed Leuthe fey: denn der Himmel iſt ein folder Coͤrper / der von keinem andern zuſammen 


geſetziſt. Und weil daher kein Contrar oder widerwertiges Ding fid) im Himmel befindet / fo kan auch derſelbe / fo we⸗ 
nig als die Sonne / von fid) ſelbſt berderben / oder hereinſincken; es geſchehe dann durch GOttes "DE und feine All⸗ 
macht. Ja / man Fonte vielmehr ſagen / daß die Sonne mit bem Himmel hinauf ruͤcke / als daß fie folten herunter 
kommen / obſchon beydes keinen ſicheren Grund hat. 
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; 2 TANUARIUS. oder Jenner / 
Zunehmender Tag. " Bat XXXI: Sade 


‘ 12 Ar Un⸗Tages D Untéraano, y se 
ang, \eecang Lange. [Vormittag. p 
EIER St. V/ St BE 
213 207 013 : Oi | 
243 217 04 2 2 | 
213 217 oly 013 
213 27 11 2 Schein 4 
113 317 1 gantze y 
113 317 1 EUIS 6 
A 3 37 i Aula: N. 1 
ee. ER 3 
113 317 116 3| > 
113 37 ¡18 ojo 
13 7 alg jj x | | 
13 37 2) Aufgang CO. be i | 
113 317 2110 . 213 pA hs E | 
113 317. 2111 Wat e 3% 0 p a, 
13 37 3 21$ : à 
13 37 32 ‚3]° ^ 
138 37 38. 27 € a ae N i 70 
14 017 34 ORS $. 10 rl OR iue Y buck’ 
o4 o8 Kein 9 qna 22 
o4 08 of Schein 
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34 18 19 SIN 
34 118 10 : 3 
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6 y á 1 
d 18 1111 Obs AR BRA DEE 
nh 318 8 gl % 3o 23220. 3 
5 X OR | ME 2291 0 
7 ^ is i 1 
7 314 118 203 3 


Für die Wehtage der Augen / und allerley Gebrechen derſelben? 

Meise Safran in ein neu⸗gelegtes Eg / nimm das Weiſſe davon / und gieß ein wenig Noſen⸗Waſſer daran / und 
fo der Saffran zerweicht ift / fo ſchlags mit einem Rütlein/ bif es ſchaͤumet / und dann lege ein wenig geriebenen 

Safran darzu / und mache ein Pflafter daraus von Hanſſwerck / und lege es hme auf den Nacken / mit ſammt dem 

Saffrau⸗Waſſer / es zeucht die Rothe und Schmertzen aus ohn alle Wehtage / tft gewiß. Waſſer vom Kraut / At 

gentroſt genannt / gebrennet/ ist gut fir alle Gberechen der Augen. Oder: Mayblumen⸗Waſſer ift gut für duͤrre Au⸗ 

gen⸗Geſchwaͤre und die Fluͤſſe der Augen. : 


t 


| Alter orte) p Niert 
> edil EBRUAR,JTANVAR. [oic Victoria 
Mittwoch | Brigitta zr Agneta Wer nicht recht bethen — 
Donnerſt. VT. enge jez Vincentius 8 kan / der werde nur ein 
Freytag 3 Blaſius 23 Gmerentía] «$ eg Schiffman, Noth lehrt 
4 Veronica 24 Timotheus wT HO Hw demuͤthig ſingen 

VDV on Arbeitern in Weinberge / und Austhelſ des Lohns / att 20/1 1 
—enntas Js Agatha ZEN NR D 2.35 X db Man fol arbeiten / ale Wetter trio 
Montag 6 s Policarpus 4^ 3- 5 dwolt man ewig leben; u.a Eufit und 
Dienftag |7 Robertus 27 Zoh.Ehrif) Y A 3 app ® fo fromm ſeyn / als welt er" Bt 
Mittwochſs Malachias [28 Carolus : man alle Stunden ſter⸗ ber. 
Donnerft.|9 Gottfried 29 Zrenäus d DE As ben. Des Morgens „ 
Freytag io Apolonia 35 Adelgund ch . X kennet man die Arbeiter / Das letzte 
. t C. Hr Salome 31 Virgilius : des Abends den Wirth. Viertel den- 
VVDom Saͤmann und viererley Hörern des gótel. Worts / Tuc. 8/4. tet auch au 
12 Dionyfia jx Saas [Au Ein Geitzhals wird eher ee 
i i3 Criſpina Wi. Neinig. MB d o? E: die Ader an feinem Leibe Wetter. 
Dienſt. 14 Valentin. 3 Blaſius Er als an feinem Beutel 
Mittwoch 15 Fauſtinus 4 Veronica lsat Par 2 um ſchlagen laſſen. DieGe-w VII, 2. b 
Donnerſt. 1s Juliana 7 Agatha sq vrechtigkeit iſt wol oft?? ae 
Freytag (17 Dioſcorus ss fee OHH E kranck / fie ſtirbt aber r hen 
Sonnab. |18 Concordia? Robertus I$ Fu ® doch nicht. erteget ſturm 
Von Teyden Chriſthund Blinden zu Jericho / Luc. 18/21. Refa hd 
N. L. 19 Suſanna (8/710 2 f DHE lle groſſe Stucke / fo jer Nebel. 
Montag 20 Eucharius9 Gottfried = mals auf Erden geſpie⸗ 

ne [zx Aurentius o icht cf es let werden / ſind im Him⸗ y Lo. v. 
erm, i29. Stulf, rr Aſcherm. mel gemacht. Groſſe Das Erſte 
Donnerſt. 23 Tertullian. 12 Dionyſia P A dí 6r Heiligen / groſſe Arbeit: Viertel doͤrf⸗ 
Freytag 24 Matthias 13 Criſpina . groß Creutz / groß Licht. te fib. etwas 
Sonnab. 25 Victorian 14 Valentin. O ¥ HAW Es iſt kein Kreutz ohn eid d e 


- — — —peiſen / mit 
Von der Verſuch. Chrifti zum Mißtrauen u Ehr⸗Geitz / Natt. 4/1. untermiſchtẽ 
5 25 pe Hildegard is Onvocavit er Ob , Gott iſt aller kluge Welt » a n en 
. 3. 16 Juliana x; zu weiß er kennt den blicken. 


: 27 Fortungt. | 
Dienſtag 28 Macarius] 17 Dioſcorus WX Cj b T ſchalck / unter den Balg. 


ie 


Können auch die Sterne am Sünmel gezehlet werden? 

DI alten Sternkluge haben die Sterne in mancherley Sorten eingetheilet: denn der erſten Gröſſe haben fie gezehlet 

15, Der andern Groͤſfe / die etwas kleiner / rechneten fie 45. Der dritten ſo noch kleiner / 208. Der vierten fo 
am Schein noch geringer 474. Der fünſſten Gröͤſſe 2 17. und derfech ken /- fo nod) dunckler / 49. Dieſe Sterne 
haben ſie in 48 Bilder / sev Figuren eingetheilet. Allein was von Sand am Meer geſaget wird / muß auch von den 
Sternen verſtanden werden. Zuar iſt ihre Zahl au und vor fid) ſelbſt nicht unendlich; allein nach unſerm Gefidtel 
ſchelnen ie unzehlih. Solte Gott jemanden die Augen fo weit / als dem Abraham / oͤfnen / daß er / nach der Rabe 
inen Meinung / ſie alle geſehen / fo koͤnte man ihre Zahl auch leichtlich erforſchen und ausrechnen. . 
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"EBRU. S Hornung 
Zunehmender Tag. 5 dh En PRIN! 


> Auf luz Tages,» Untesang|9e 
auge Fetgang- Longe | Vorunttag. PR 
( E a ale Diet Ble. 


34 iS 38M a 
34 I 3| 3 Schein ; 
34 248 0 gauge 3 : 
34 2 Nacht 4 4) Se 
2 d. 4 * mt 
34 2 9 Aufgang NIA Po j 
34 29 07 6 
34 29 98 7 
3 2)9 og 318 
3 119 1111 19 
1 2% 1 Aufgang V. fo 
1 39 211 OLX 
14 39 2/1 382. 
14 39 22 243 | 
14 39 23 3h 4 
14 39 24 2415 
M4 39:- 95 205 
7 14M 39 di 2017 
n o INS > UREA Kein 18 
7 os oro J Schein us 
7 olf 010 o Untergang Ms S 
7 doe 02 i 
7 oj o 08 i 
O O10 09 3 
6 36 11 110 2 4 
6 317 . she 
6 215 110  2Untergang B 
6 2, 110 | 0) 7 
6 35 1110 22 a 


Haupt Wehe zu ſtillen / ſo von untechtmaͤßiger Sige verurſachet worden? 
eee , 

A end) beliebet / hiervon brauthet alle Morgen und Abende einer welſchen Nuß groß. Mehmet Hindleuſſte⸗ 
Prunellen⸗Sauerhapff“ Nofen und Erdbeer⸗Waſſer / jedes fo viel als des andern / darunter vermiſchet etwas von 
Citronen⸗Granaten Beerbisbeeren-Hinbeeren⸗Maulbeeren⸗oder Kirſch⸗Saſſte/ und verwahret ſolches zum Gebrauch / 
hiervon kan man auf beduͤrſſendem Fall / bisweilen einen Trunck thun. YN ies il 


Ric groſſe Schmertzen und Sige im Haupte, 
Mandeln mit Roſen⸗Waſſer oder Roſen⸗Oele zerrieben / auf die Stirn und Schläffe geleget, Oder: Mehmet 
2. een Zittwer einer welſchen Nuß groß / Salg / ſtoſſets zu gar kleinem Pulver / darauf gieſſet friſch Brunnen⸗ 


Wasser“ und Eiſenkrauk⸗-Waſſer“ negeta. fad) Tüchlein darinnen / legets warm über. 


" Mertz 
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Zunehmender Taq, MARTIUS,, 


hat Sage. | 

b Ya Sel p Are and. } 3 t | 

gings ified m Dorinittoy, ¡MI 4 2 fen ord Ka d | 
St. V. St. V. St. v. St. gr U. | 
am | 

213 17 21 
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E p 1 5 
6 27  2ju e| Hfgang N. 7 | 
6 2/5 21r ı9 o > Md 22 Am | 
6 215 211 1110 11 2 | 
6 ils 311 Ir A 17 | 
6 1 ler gu 34 4 
6 1j gir az o 1 
| | Ca eee | 3 
lé ka du Aufgang. V. 24 
6 15 311 Es 2 a A 
6. 1j 40a ¿A 
6 1$ 3011 303 abi 
6 of 3I 3M ol ! ae 
6 Bohs a Hi Ad Tag und Nacht gleich: Fruͤhlings Anfang. 
o I 
6 oó olız Of -Kein 21 
6 06 o:2 0) 2 Schein 2 
6 06 ort ollntergang®.| 7? 
$ 3/6 1112 8 1 24 
$ 316 1112 (9 al 25 
$. à "T 
5 
5 
5 
5 
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Krlichebewäbhrteffistel den Schwindel zuderkrer 


Oe aus Beyſuß gebrannt / und nüchtern getruncken / vertreibet allen Schwindel Item: Salbey⸗Waſſer 
nüchtern getruncken / vertreibet den Schwindel des Haupts. Oder: Waſſer vom Kraut / Maußöoͤhrlein genannt 
getrnucken / vertreibet den Schwindel. Item: Lavendel⸗Waſſer gfft und fleißig getruncken / vertreibet den Schwin⸗ 
del alsbald. Oder ein gut Pulver vor den Schwindel: Nimm weiflen Garten⸗Senff 2 QOventlein / Eubeben / Mus 
vae jedes ein Qventlein / Nelcken / Zimmet / jedes 20 Gran/ getrocknete Majoranblaͤtter ein halb 


ventlein / mache alles zu Pulver / vermiſche es mie Zucker / davon Fine alle Morgen etwas im Munde / und halte die 
Naſe und Maul eine Zeitlang zu. : 
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Zunehmender Tag. APRILIS, oder 9(pzif) 
E ve hat XXX Tage, 


sonny M 
D$. ES ; 
n PE e 1 
p 2113 STONE 2 
216 213 die er 3 
216 213 Nach 4 
26 2113 ol gti; 9000 N st 
2\6 2/13 19 1| 6 
1% 38.3 LIO Ä 2, a 
e 1/6 ABBA Run 735 B 
5 116 1 2 Ta eee 9 
dy 16 I 3 
0 
$ n6 
5 1/6 
RR; 
5 07 
5 97 
$ 07 
$ 97 


07 O14 1 » Schein | 


o7 114 A 20 
37 114 19 21 
4. 039 114 110 — 22 
34317. 114 Ayr 23 
307 114 2 Untergang v, 24 
317 1114 200 25 
217 1114 301 26 
3/7 114 32 A 27 
2 2/14 3/2 21 29 > 
3 2114-33 o! 29 & 1719 
27 215 0 3 2 30 
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Die Ruhe zubeſoͤr dern / wenn man nicht Schlaſſen kan. 


ür dieſe Ungelegenheit / beſonders wenn fe von Verkaͤltung des Magens herkommek / trincket man das ges 
brante Waſſer von Portulac. Ste⸗Blumen⸗Waſſer it auch gut vor dieſe Beſchwerung. Oder: Leget ein 
klein mit Wermuth angeſüllet, unter des Patienten Haupt⸗Küſſen. Oder: Mehmet einen Bogen papier / 
fo mit Safran ſtarck beſtrichen / ſolchen bindet den Menſchen umb das Haupt / fo wird fid) der Schlaff bey al 


en und jungen Leuten n 


i er Dial Apeeten/ uno pri)» VW ow tee! ſerkel/ 
Schein Ma TU AF die guten zu gebeauchenzdie boͤſen zu meiden Mi Witterung 


5 24 v. 

Das volle 
Licht hat 
meiſt warme 
Venfentage / 
die zur Be⸗ 


Fance zz Erfindung (za Florentin. 1 5 & Unglück. Froid) Gear 
SBM. 4 Slorianus [23 hies BWR giebt geſund Geblüth. 
Setas $ Gotthard 24 [Mk Eine kurtze Gedult / er⸗ 
Sonnab. 6 Charlotta leg 

antate Dom dreyfachen Straff⸗Amt des Heil. Geiſtes / Joh. 1s / 6. fiellung des 
Sonntag . Cantate ¡RDA d ob paren wil muß Faden for 
Montag s Stanistaus [27 Anaſtaſius ser y Fer. «& Den Leuten recht in die deem. 
Dienſtag 9 Hermann |28 Vitalis f o : Wolle greiffen. Dara VD 
Mittwoch xo Gordianus 29 Veronenſ Nen, nach der Aſt iſt / darnach DEA Ds d 


| $, Dr Paneratius 30 Eutropius 12 Pr @ *& ijt auch die Axt: Dare mibi 


Ca 


reytag (12 Nereus rt May. [IR (92 V nad) die Perſon iſt / ſo iſt anfangs falt 
Senaab. v3. Servatius 2 Athanafius auch die Safe.. Nagel gegen 
ogate Don der wahren Beth⸗Kunſt / und gewißer Erhörung / RATTEN M pod EA | 
: Sorintag. 14 Jodocus [39103 Me E E X Der iſt eines Dinges Frühlüngsta⸗ 
tag {rs Sophia 4 Florianus MN) nicht werth / der nicht das ge bringen. 
Dienſtag Jus Potentian. 7 Gotthard an Hertz hat / daß ers be 
Mittwoch Torpetus je Charlotta ROM Fe gehrt. Zwoͤlff Stunden G IX, 2. v. 
Himmelf. s Venantius 7 Himm, Ch. (PROA find in dem Tag / was Der na^ 
N. Zico Coleſtinus 3 Stanlslaus . eine nicht giebt / das ein 
Sonnab. 2.0 Sidyla ly Hermann Ff A 71.30 giebt die andere. - [incliniret auf 


e e A Wind und 
cad Dom zukünftigen Truͤbſal der Juͤnger Christi / Joh. 15. u. 18. trübes Wet⸗ 


a 
e 
«a 


N^ 


Sountas 2x Hoſpitius |to e PAY 2m Mas zukünfflig iſt / dasſter; doch qe 
ontag 22 Emilius |. Pancratius g Ah dese gehet nicht wie wir die weilen mit 
Dienſtag 23 Deſiderius 2 Nereus [ALO b legen. — gi 
Mittwoch 24 Rogatian. 3 Servatius ae C1 b . Was Du nicht kanst mele rete TM. 
Donnerſt. 27 Urbanus 14 Jodocus rr? NY den’ ſoltu willig leiden. } 


> E Bijz6 Qvadratus 7 Sophia A cs 8 Was man ſchwer gelit⸗ V. 2. N. 
Sonnab. 27 Beda 16 Potentian. gH Me em iſt ſuͤß zugedencken Das erſte 
eee Von der Liebe und Haltung des Goͤttlichen Worts / Joh. 14/23, Viertel fei 
Sinaften e8 Helicon (17 Pfiggſten [E OSM zz Sieb. ift ein verborgen tae Wing: 
Ejsnonm. @9 Wilhelm 18 55555 3. A O d Sut bitter Leyden / u. leon uns ad 
Pangſtd. Bo Maximus 9 0. [os x oy fuffe Bitterkeit. Liebe genem Wett. 
satemb, lar Petronella zo Moatemb: S ird durchkiebe gekauft. "fender. 


|... "ft die ione im Auf und Niedergang uns naher / als am Mittag? 
Es ſcheinet war die Sonne / wie auch der Mond / wenn fie anfoder untergehen / weit groͤſſer und der Erden 
näher zu ſeyn / als wenn fie in die Hoͤhe kommen; allein dieſe beyde Lichter ſtehen des Morgens Mittags 
und Abends / gleich weit von der Erden, Die Urſach aber / daß fie im Auf und Untergang größer und dem Erd⸗ 
Kreys näher zuſeyn ſcheinen / find die Dänfte und Daͤmpffe / fo umb den Geſſchts⸗Kreyſe ſtets herum ſchweben / 
und aus der Erden empor ſteigen / durch welche fie in unſere Augen lauffen / und wegen Druchbrechung ihrer Strah⸗ 
len größer [deinen gleich wie ein Sechſer / oder Thaler / wenn er im Waſſer auf den Boden liegt / auch groͤſſer. ſcheinet. 
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Six allerhand Gebrechen der Augen / und beſonders für das Augenwehe? 


Nebmet Yugentroftiwaffer NoſenmaſſerCarduddenedicken offer) Erdbeerwaſſer / Kornblumenwaſſer Sita 
terſporenwaſſer / jedes fo viel als das andere / vermiſchets wol gufammen/ damit waſchet am Tage die Augen 
zum öſtern aus / und verfahret hiemit fo lange bis Beſſerung erſolget. Oder: Nehmet Noſenwaſſer und Hollun⸗ 
derbluͤth⸗Waſſer / das Weiſſe von einem Ey / vermiſchets wol untereinander / und ſchlagts über die Augen. Da 
der: Leget Schalen von Lorbern auf eine Glut / laſſet den Nand) etliche Tage nacheinander in die Mugen gehen / den 
Kopſſ wol zugedeckt. Oder: nehme Roſen⸗Oel zLoth / das Weiſſe v. Ex / Dol. Gerſteumehl vermiſchts v. übergelegt, 
ß 70 3208) / DAS Weise v. Cy/2 AL Gerſtenmehl vern f a 


dne, | Neuer } Alter is Lauf! Aſpecten / unb Spruͤch⸗Woͤrter / p Viertel 
b Schein, [UNIUS IM À JU Sf die guten ju gebrauchen die böfen zu meiden J Witterung 


SEE Vamphilius¡21 Hoſpitius 


33. lz Marcellus |22 Emilius 


V. N. 4 
Sonnab. 3 Eraſmus 23 Deſideriu 


SHA davon iſt das Gefpräd). mi edet 


Dienſtag 6 Benevolus 26 Qbadratus k& C] b 22 fragte die hohen Prieſter ihnen eo 
Mittwoch 7 Paul Con. )27 Beda n F 24 mir b. Chriſte / was erüpels gen- Wetter. 
ronleſchn 8 Medardus 28Feonleſchn. o X gethan haͤtte/ darauf ge 

e, D. lo Primus 29 Wilhelm | A HEH ben fie eine toͤlpiſcheunt⸗ / n 
Sonnab. bro Ongophrius 30 Marinus wort laß ihn creutzigen. Das letzte 
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18 Protafius 72. Teinirar, [MEA 5 x y Werkeuf zu Ehre ladet d 

19 Geroatins hdd mort & fol der Ehre nicht verge nm 
20 Sylveriuslg Primus Jay ook & fen. Guter Wil und gur - 
21 Albanus to Dnophriusier 5K Geſpraͤch / ift die beſte fc freandlig 
Donnerſt. 22 Achatius 11 Barnabas Ro in op Speiſe der Gaſtung. au /ſolger bald 
Freytag 23 Edeldrut 12 Baſilides & Su de Y groſſen Herren en und 
> E. V.) oh. Saul, 113 Selicula Ae x 9 38 fens iſt gefaͤhtlich. | x n 

| Gris, Vom unbilligen Urtheil der Phariſaͤer u. veel. Schafe / L. 151 1.0 epe 
Sonntag E Euſtchius 14 tat, PSO EX Es kan fid) einer zum Miertel ist 
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Mittwoch 


ontag [26 Ladislaus lis ige kane Narren; 99 aber den⸗ war warm 
Dienftag 127 7. Schlaf. 16 Roland EIS Mw ſelben nichtgefcheid mae und lieblich / 
Donnerſt. 29 M Maul j18 Protaſius ¡Paz »e y fogro de 


groſſe Sünde als nicht sector vidt 
Freytag 30 Pau 19 Gerbaſius zo K wieder tollen auffiehen. | 


Was ift die UHrſach / daß die Sternen des Winters fo zwint ern / oder beben? 

S ijt bekannt / daß die Strahlen des Lichts wenn fle auf etwas fallen / da fie nicht gleich durchdringen fon» 
nen / wieder zurück prallen / gleich wie die Sonnen⸗Strahlen / wenn fie durch ein Fenſter⸗Glaß ſcheinen / zum 

Theil hindurchdringen / zum Theil aber wieder zu ruͤck fahren / und ein gegen über ſtehendes Rewier erleuchten. 


7 q 4 - | 
Freytag 116 Roland 7 Bonifacius k SE keine groſſere Suͤnde Atgenehmen 


Mittwoch 28 Conſtantin. rz Reinerus D chen. ein ift nicht eine wo die widrige 


aͤſet 


Weil nun die Sternen in teter Bewegung / und mit ihrem Licht auf unſern Luft⸗Kreyß einfallen / ſo prallen ſie 
wieder zu rücke / und verurſachen unſerm weit entſeßenen Geſicht eine dergleichen zwintzern und bebenden Schein. 
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Vor ſchwere Traͤume und Erſchroͤcken im Schlaſe. 
Nenn Eampher mit Roſen⸗Waſſer / damit beſtreichet das Angeſicht und den Nacken. Oder: Nehmet die 
Schale pon Wacholder Holtz / die gleich auf der Erden liegt / ſchabts rein ab / ſiedets mit Waſſer / in einem 
Eiche fein zugedeckt / und wann das Waſſer kalt und laulich wird / fo waſchet das Haupt damit. Für das 
Erſchrecken im Schlaf: Sume Kreboſteine / Einhorn / bereitet Hirſchhorn / jedes x. Dventlein/ geriebene Coral⸗ 
len / ein halb Qventl. miſchet es zuſammen / davon gebet 30 bis 40 Gran/ oder Gerſten⸗Koͤrner ſchwer ein. 


Teuer Alter | DLauf/AfpectenundSpeird- Watters > Viertel 
| Scheine JULIUS | JUNTOS | Diesurs nu sebroudirdie boſen ga meiddu Mitteruf 
QVM r Theobaldus 20 Silberius z Wes Sünde nene 
— Von splitter Richter u Vermahnung zur Barmper gig. L. %%, Dos vole 
Sonntag j2 Mar. Deimijar 4. Teinit. Sas D Fer. 1 Gpüitterrichtesvergeffenln, warmen 
Montag 3 Hpacinthus 22 Achatius 1 O bx $55 eigenen Balckens. Sozenſchei 
Dienſtag 4 Huldaricus 23 Edeltrud in P2 gp Sihe dich an u. urtheile bringen / doch 
Mittwoch s Ans helmus 24 de ABE Didi . Schloſſ⸗ 


Donnerſt. 6 Trangufſlue 25 ufichius 8 1 Sftraffe mich. Wer bara Ungewitter / 
Freytag 7 Nicoſtratus 26 Ladislaus 28 fuß gehet / muß nicht se 


Sonnab. ? Cprillus 27 7.SHafet ¥ Ap. d Dornen faen. gen, 


Montag |ro Kitianus 
Dienftag rr Pius B. 
Mittwoch rz Henricus 


Der neu 


y 6. Trinſtat, MB Wer Mae dee ac is 
d yore 


Donnerſt. 20 Elias 9 7, Brider 1% 2 AL & dieſer Zeit kan man ſel⸗ gen u. Ungew. 
Freytag ¡21 Daniel Es Kilianus (P «CO SR rte ohne Umecht qum 


Wetter. 


icy 


Wer hat / der bebolt/bfcinitet anfangs 


Mittwoch 26 Anna i$ Apoſt Thats Ave ‘obit 
Donnerſt. 2 Martha 16 Roſina HOP 5 Lieb iſt kalt und Unglücke gauche 
iratos ji antal. 17 Theodora [eas A kommt bald. Eigen Koſt yannaber fole 
Sonnab. 


Sonntag|3o Loth . 19 8, Svinit. eu Oh „ K Warheitiſt oute Waar⸗ 
GB, Dis Bermanuslz> Elias 


l Marum werden Sonn und Mond groffe Zimmels⸗Lichter genennet? 
[ey Bioolder Mond / nach Aſtronomiſcher Rechnung / viertzigmal kleiner als die Erde / und nicht das 58oofte Theil 
pon der Sonnen⸗Groͤſſe / fo wird er doch in Heil. Schrift ein groſſes Licht genennet; thetls weil dieſelbe / auſſer⸗ 
halb landen Sachen / zuweilen nach der gemeinen Ark redet; theils weil Sonn und Mond von Gott darzu er» 
ſchaſſen / daß fle die Erde weit mehr als alle andere Himmliſche Lichter erleuchten ſolen. Und weil auch die Sternen 
| jl ben Ende am Himmel / daß ſie geben Zeiten und Zeichen / ſo thut ſolches fur andern Sonn und Mond. 
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Das Geſicht zuſtaͤrcken / wie auch daſſelbe helle und Hak zumachen 
Enn die Schellkaut⸗Wurtzet blöͤhet / fo grabet die Wuktzel / nehmet die darinnen weile Milch waſchet fi 

: ge 5 BAUEN, , ¢ 

eA rein / hacket ſie in einem Topff gethan / halb voll gieſſet ihn voll mit Regenwaſſer / Lajfet M Pon) 510 

einſieden / dann ſengets von der Wurtel ab / und ſiedet das Waſſer noch einmal / verſchaͤumet das Waſſer rein ab / 
und verwahret das übrige. Hievon ¿um öfters in die Augen getreufielt, Oder: Nehmet Abends und Morgens 
ein Qventlein Augentroſt und Fenchelwaſſer / ein ſolches eine Zeitlang gebraucht / macht das Geſicht febr helle und rein, 
TUUM MAU rt i p rir ne e Aen e BA 


Mar ę(— —— ÀM— ————— 
Woch: T Fever Alt. Nauf / Aſpeeken / und Sprüch⸗Woͤrter z ) Miertel 
las "s 7. VULTUS die gute zu gebrauche / die boͤſen zu meide Mni 
Dlenſtag rr tf Daniel 1 5 Ein falſcherdehrer ijt wie 
Mittwoch Gehafi — [22 Mar Da 2 25 e aden hat einen EVIL 300 
Donnerfbz Naemann [ia Apollingr. m Pe wm Y gliſch Gewand eine „Das volle 
Freytag 4 Oſwaldus 1424 em) Fer, ca Teuflichen Geſang / und woe, hört 
Somab. b Coomincupe Jacobus 20 X Bdeibifchen Gang. cells warm 
9. Teinie, Don Rechenſchaft desgaußbalters u deſſen Argüſt igkeit / C16 / I. Hagel und 
Sonntag js Verkl. Thies 9, Vein. . Wenn ein Hauß lernt üngewitter 
more, 7 Gamaliel 27 Martha wa Ph K e Debraifeh reden / fo frift abmechfein, 
t &. «048 Cyriacus 28 Pantale, We AL es der Wucher⸗ Wen e 
Mittwoch o Romanus 29 Chriſtoph e IE s der Wirth ſchreibt ein X Qué: 


To. Trino, Don Seritorung Jeruſalem / u. Reinigung des Tempels /. 19/4. gewohnlichen 
13 Hippolitus : 10. «xinitat. es Wo Treu u. Glaub Aue ener 


N. L. 

Mittwoch 16 Rochus ty ( 

Donnerſt. 17 Numant. 6 conti. Cor] de LE. voll Witz hat! der kan Der nen 

ias he elena (7 Gamaliel 4) Per. I wol die halbe Welt regie · Ass 
onnab. 19 Sedaldusi8 Eyriacus S2: ee. Heute mir / morge dir. 


Sonntag 
Montag l21 Anaſtaſia ro Lauventius 
E. 22 Symphor. r1 Tiburtius t 
Mittwoch 23 Zachaͤus 12 Clara ae Cio ¥ Glick unter. Hertzlich ge ug 
Donnerſt. 24 Barihol, 12 Hippolitus $e A O "X reuet ift gung gebuͤſſet “ 8 ^ V. 
Freytag 25 Ludwig 14 Cufebius 5 Demuth macht Menſche Biere ere 
Sonnab. 26 Samuel 17 Dir Him, eat 028 Engeln Hoffart zu L. anfangs Wind 
i Dom taubſtummen Menſchen / und Lob des Volcks M. 7/2 1. Sturm und 
(Sonntag P." Gebhard ie 2, Suivi ERO b x M Barmhertzigkeit ficher 
Montag |:8 Auguſtinus 7 Numant. s guf Noth / und nicht auf 
B. M9 Joh Enth 

Mittwoch 130 Rebecca 
Donnerſt. zr Benjamin. 
ane 


Warum Madera) oder zwintzern denn auch die Planeten nicht? 
Sera wird dafür gehalten / well ſie uns viel tauſend Meilen näher als obgedachte Sterne bes Firma⸗ 
ments / als die fo hoch von uns entſeſſen / daß es keine Menſchliche Vernnunfft ausrechnen kan. Dabey 
doch zuwiſſen / daß auch die Planeten / weng fie niedrig ſtehen / und unſere bünftige Lufft darzu nicht diſponiret, 

daß ihre Strahſen gerade zu uns kommen konnen; ſondern gebrochen werden muͤſſen / zuweilen auch zuzwintzer 
[e zu beben pflegen. 
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Für roche / krieſſen 1? unos bo pe a she 
Nabmet grüne Heydelkorn⸗Blaͤtter / ſtoſſet fie / droͤcket den Saft daraus / hievon mit einem Schwaͤmlein 
Abends und Morgens etwas in die Augen getröffet/ thuts oͤſters / es hilſſt gewiß. Vor Blattern der Augen. 
Mehmet etliche Bogen Papier / leget fie in ein Meping Berfen/ zündet ſie an / fo brennet ein Oel daraus taf 
man es kaum mercket / das Oel ſtreichet auf die Blattern / es hilft. Vor Wehethun der Augen. Döͤrret 
Ritterſporen Blumen / machts zu Pulver / vermiſchts mit Lewendel⸗Waſſer / neget Tuͤchlein darinnen / damit 


H 


ſtreichet über die Wangen. Es jeucht alle Wehtagen aus. T 


> Neuer Alter Wauff/ ON ü Spfüch⸗Woͤrter / Diertel 
C Scheidel SEPTEMB VI AUQUSTUSDI:5 gute z gebr uche die böfen zu melde lu. Witterung 


Freytag er Egidius ja Anaſtaſia e PE EX CBobieffebe reder / fan 
4 Soanad.'2 Raphael 22 Somyphov. ex? die Zunge muͤßig ſeyn. 
1 Som Techſten und > barmberaigen Samariter, Luc. 10/23. n 
Sonntag 3 Ephraim ds | yam ot ZX id fer rene). Au 
Montag 14 Sheodofius art) x 
Dienſtag ly Moſes E E 
Mittwoch 5 Magnus — |:6 Samuel Barr 
£. E, / Regina 17 Gebhard | 
Freytag [Mor Do. (28 Augustinus ud * SUN gutes thut / fry, 9, 
Sonnab. be Eimeriens. [295 Joh. Enth 1 Ku. 8 verlohren. Das qt 
4. Trinit, Von seben Jusisgigeni und danckbarem Samariter / Tuc. 17/11, Viertel iſt 
onntag ro Sosthenesſ 3 Trinit. [me a i x X Gott hilft fromen u. bo mer r, 
Montag pm Felix 31 Bem am. "a ſen / wie die Sonne Mens e 
Dienfiag (rz Suh Ot Sept. [wa D r ſchen u. Thieren ſcheinet. 6 5 
Ei 13 Tobias 12 Raphael 2 Die Huͤlffe iſt nichts nutz 
N. L. r hung 3 Ephraim [d D Fer. $ Wa c 1, , D 
00 15 N icodem. 4 Theodoſius :. me giebt. Noth⸗ We f 
wo (6 Euphem. 5 Moles BEA AM iſt die beſte Huͤlff. 
Crinit, Von der unnuͤtzen E Geld⸗Bauch⸗ it. Aleiver- Sorge Mat. 6124. It Regen 
Am ig 117 Sampertus 65. f, Gottes Sorge iſt thäͤtig/ die Nacht⸗ 


Montag s Fereftus |7 Regina 2 O ASR Menfchen Sorgen diene ernote sve 
Dienftag 19 Sara 8 HARE dem Mamon. Gute Vor⸗ doch ich ver 
) E Be 9 Emerieus 85 Cl 2t. A forge / vertreibt viel Une mathe cine ge 
Dornerft.|2 ^ Tatthaus 10 Soſthenes sae glück. Sorg giebt Rath. ſchlachteroi 
Freytag 12 Mauritius 11 Felix LAO . Allein mein / oder laß es terung. 


nn 23 Eſta r2 Jeremias 12 gar ſeyn. 


6 Trini Dom LA ME and > erecta Juͤngl. zu Nalin / L. 7111. "n . 
Sonntag 5 2 Wenn man wil recht an- Viertel hat 
Montag 25 ‘Sleophas ad A: E fangen zu leben / ſo bricht weilen Re⸗ 
Dienſtag 26 Cyriacus lis 4 Nieden der Fade. Wer auf dem gen⸗Wolcken 
Mittwoch 7 Judith e ¡e vB Rück zum Hauß ausge c "ier 
e ca. jag Wencesl. 17 Lampert. AE het / der komt felte wieder y 
Rentas 29% [eS Fereftus [mp Ap. XX hinein. Wer bald ere ll, 3. th 
Sonnab. 30 Hieronym. 155 n K , iff deſto weniger kranck J. 
ft 


b die Patriarchen / aus des Himmels L auff / zukuͤnfftige Dinge prophezelet? 
gu s bic Feigen Ertzyaͤter / got und nach der Süͤndfluth / detentan wol verſtanden / iſt icd daß ſie 

aber Haras zufünfftige Dinge follen prognoſticiet haben / laͤſſet ſich nicht ſchlieſſen. Die Chaldaͤer / zu Zeiten 
Nimrods / ſo len die erſten geweſen ſeyn / die der edlen Aſtrono mie dieſes aberglaͤubiſche Weſen beygefuͤget. Ob nun 
zwar Abraham der Geburt ein Chalbder geweſen / iſt er doch nachmahls / aufGOttes Befehl / von ihnen ausgegan⸗ 
gen / und hat mit dieſer falſch berühmten Rant nichts zuthun gehabt; ſondern vielmehr feine Luft an dem Geſtirn und 
richtigen Lauff deſſelbe geſucht und gefunden. 
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Vor die Sch mergen und Wehtage der Ohren. 
Sfi Eon grüne Rüben / Pochet fie in einem Toͤpflein voll Waſſer / wohl verkleibet / machet ein Richlein’in die 


Stuͤrtze / das kleibet auch zu / wann die Rüben weich gekocht find / fo machet das Loͤchlein an der Stuͤrtzen anfy 
ſtecket eine Federküͤhle darein / laſſet den Brotten ins Ohr gehen / fo warm ihr es Fónnet erleiden / dieſes thut 


täglich zweymal. Oder: Mehmet Safran 1, Loth mit ro, oder 12. Loth Knoblauch / floffets wol uutereinander / 
und legets warm uͤbers Ohr. 
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V. 20 Lucius Dionyfius * A 2 49 Bauer ift ein groffer Hr. Rah 
Donnab. 21 Uria Id Conſtant. Ver 175 . $8 (aat Keyſer Friedrich. M 
20: Trinit Den Emladang der Ga ſte / u Hochzeitl. Weide; at. 2271 
sonata) pa Sardula fee 20 Grit EA OY Ale Die dec f find), Mee 
ij Severin. 12 Marini, is auch die Kuchen. Wer 
24 Salome 13 Coloman. bern ein Hochzeitlich Kleid i 
25 Criſpinus 14 Calivtus leg Fer. & hat / der ſehe wol zu / daß s erſte 
426 Amandus 1 Hedwich |a P $ * 8 nicht der Teuffel einen Viertel incli⸗ 
27 S 16 Gallus, mex Wurm drein ſetze. Dig nítet ans an 
RR a der Glorentin, | 22 55 Biber find ehre wert). 1 Tage 
Erinit Bon der Heilung e Bee Johan. 4147. Eum 
moy R9. Narciſſus 18 21. rin Die ihrer warte am beſtẽ 
Sinus | (30 Moa t9 Ptolom. "OA ſind kranck am an Vit 
Dienſtag zr Wolfgang 22 Lucius ay 5 Fer. s und ſterben am erſten. 


ue. 
Te 19 Piolo, 8 Charitas 3: an ihm. Ein geſunder 


HE der Himmel in gewiſſe Stern Bilder eingerbeiler worden 
Du Nene und Stern⸗ ciente don den rs Patriarchen e ohne Zweiffel: daß auch 
etliche Stern⸗ Bil der / als da ijt der Wieder / Stier / Ziege / Fuhrmann / von ihnen / als Hirten und Ackers⸗ 
Leuten / alfo benahmſet worden / will ich nicht ſtreiten; die aber in den Hepdniſchen Fabeln gegruͤndete : Bilder / 
als; Cepheus / y rin Andromeda / Perſeus / Hercules / ete, ſcheinen wol von den Chaldaern und Grichen 
erdichtet und eingeführet zuſeyn. 


Abnehmender Tag. OCTOBER; oder Weinmond 
hat Tage. 
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6 25 111 117 zu 
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6 215 1011 18 8| « 

6 25 iia 119 21$ ; 

16 215 sur O|ro 2| 6 i H | 
6 als Hir NOEL 21 7 | i al Wr 4 E 
6 215 io 3|r 1 n mS 
6 315 110 3/2 liio i j | 
Br Wo a CHE 

6 3l; 110 3 Kein 12 

6 als 110 3. Schein 

6 35 IIO 2 Untergang NA 

6 aig 1110 216 3115 

6 35 1110 117 2116 

7 05 fol Fae) 118 1117 

7 of oo ı9 018 

7 05 olıo ojo or 

7 05 ojo an 1120 

7 os oio  olntergang BB.) =: 

7 ols 09 301 2 2 

7 14 39 

7 114 39 : 

"ü 14 39 

7 X4 39 

7 14 39 

7 v4 3 

7 14 219 

7 2/4 219 

7 2:4 219 
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Ir Area Y Ae n ne. ERU DR 
Ein gut probat Augen⸗Waſſer für alte! una eic « 


Neuer Alter : Pence dASer e) D Tiertel 
NOVEMBI OCTOBER pie gute qu gebr He 1 el DE, uBitterung 
Mitwechr pr Urfula ENR 2 Wer krinckt ohne Durſt / 
Donnerſt Wey Geel faz Cordula S^ und iſſet ohne Hunger / Das volle 
Frentag |j Theophilus 23 Geverinus . der flirb zwantzg Jahr dich me . 
Sonnab. 4 Malachias 24 Salome g , deſto jünger. Nene 
— — MU MR -— —ͤ v1ů— —ę— 


jenſtag 7 Gottlob 27 Sem K O billid) mit dem gelbe. Ein / 
Minos 8 Edmund 28 f Schuldner fagt:ich forge] Das letzte 
deant ER : : eiſt rau⸗ 
Freytag 10 Justus 30 Noa FEA jahle wolle/ um Mittern. hes Wetter / 
N. F... 31 Alfa 2 laß die Creditores ſorge und Herbſt⸗ 
Vom Kath der Phariſeer / u. deſſen Widertreibung / 22/15. Sroſt. 
Coonntag [rz Jonas [re UND. [px Mit vielen ift gut rathen / 
Montag 13 Eugenius : [49 O A aber haf ſchlieſſen. Viel 
Dienſtag 14 Gottfried z Theophilus 1 J & Köche ver ſaltze die Spei⸗OlX, 3. n. 
Mittwoch rg Leopold |4 Malachias r = 2 fe. EigenfinigeKöpffe im ps 
Donnerſt. 16 Othmar ß Leonhard IA 
Freytag 17 Alphonſusſs Engelbert 2 i 
5 E. B. 18 Lydia 7 Gottlob H 229 klugen Welt zu weiſe. im Gewinde. 
Von des Schul⸗Oberſten Tochter u. blut fluß [Veib. N. 18. 
Sonntag [19 Eliſabeth 824. Trinſtat. E VDer Sod iff d beſte / wel⸗ D TX, g. n. 

d 


5 Prin 
% Wap Rach machen ingläck in em, 
de Ez Der Stadt. Gott iſt aller mische € dte 


t 

/ 
Montag 20 Otto [9 Theodorus 2 AL w x cher Das Leben mit fi] Das efie 
Dienſtag [21 tor. 0 Juſtus me Fl J & bringet. Alles menschliche — dia 
Mittwoch i22 Raha 11 ne Geeſchlecht fft des Todes SM en y 
Donnerſt. 23 Clemens [12 Jonas mt AMOK eigeny u. weis Niemandſme / als liebli⸗ 
Freytag 24 Jofias |rg Cugenius e ob er den morgende Tag che Tage / mit 


Sonnab. 27 114 Gottfried er eͤrleben werde. Sturm und 
Vom Greuel der Verwuͤſtung der Stadt Jeruſalem/ HT. 24/15. ren. 

Cenntag y26 Convadus J Teint. rar Y 3r Moth lehrt beten / Furcht yy, > 
© BOM laz Joſaphat is Othmar gmacht Fuͤſſe. Wenn das Der volle 
Dienſtag 28 Mirjam 17 Alphonſus : Waſſer ans Maul ge- Mond deutet 
Mittwoch 29 Eberhard h8 dia s het / muß man ſchwimen/ auf Wind u. 
Donnerſt, 30 Afdreggs. 19 Clifabeth le A oder ertrincken. Scheeflocken. 


Es dencket aber G Ott ſelbſt beym Hiob und Amos der eydniſchen Bilder? 
oet: Es werden auch der Gigen Rabmen von heiligen Leuten in der Schrift angeführet'; aber deßwege 
nicht gebilliget. Der Z. Hieronymus und Lutherns haben dieſe Nahmen Orton / Arcturus / Siebengeſtirn / als 
bekandte Himmliſche Figuren unter den Juden und Heyden alfo gedolmetſchetz ob ſchon die Ausleger nicht einig / wie 
die im Grund⸗Tert ſtehende Woͤrter / nach der Hebreer Aſtronomie recht zunennen / wenn man von den Heydniſchen 


| dls abgehen wolte. Indeſſen behalten wir dieſelben / doch ohne Abgoͤtterey / fo lange / big andere einges 
uͤhret werden. 


SUIT. VT TN ORO AN GO A MR 79 
Abnehmender Tag. NOVEMBER, oder Wintermongt 
: 4 hat Tage. 


~ 
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7 2 AA : 
i Longe, Nachmmtag, ls 


Gang gang. | ? & 4 
un. un. e. E Ctz- |. X. / 
St. B S. nie DIS — qu | 772 Da DIA. 
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7 214 209 Oro 2554 
2 119 111 x 2] $1! 
: HH 1]8 rd. | 6 
7 M a 3 oz 
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7. 34 18 Schein (IT 
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B ol4. 018 902 
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m n o oe 
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ho Dean) Sauſen und Bras San fà opis 
Aut Blingen / Cose und ERT ER der Ohren; 


Ohre ein koch in Meyen in einen@fchenen Baum / in die Mitten / ſtoſſe ein Rohr darein / ſetze ein Geri ge Hals 
unter 5. oder G. Tage/ ſo roͤnnet Waſſer daraus / dieſes fammlet und verwahrets in einem Gefaͤſſe / machets 
warm / haltet das Ohr daruͤber / machet auch ein Zäpflein von eigem Bade⸗Schwamm / netzet dartunen / und fai 
bert abends und morgeus das Ohre damit aus. Neben Gebrauch diefer Mittel maß alle das fertige gemeldet wer⸗ 
den / was viel Blaͤſte und auſſteigende Duͤnſte verurſachen kan / als ew REN Rettich / Sauerkraut / Nuͤſſe / 
ches Dbfi/ ale Fische fo ſchleimicht ſeyn / als Aal / Schleihen und dergleichen. 6 


RONDE. ae, | SE. eee Bru Worker 5 Viertel 
Freytag |: £onginus 20 Otto |M A O MacinigereutuXant/Das - 
Sonnab. la Candidus 2 fo 015 e ben nicht lang beſtan. 


1 Jibvent Don Einzug Gbriffiin die Stade Terufalem Mast. 2171. 7 W 
Sonntag 4 car Jo M vao GH 7 Gnadige Herren werde guferleidliche 


Q wow 23 Clemens | [gs T? geliebt und geehrt. Hat Kälte Schne⸗ 
Dienſtag 5 Sabina ka Joſias id einer nicht Gunſt / ſo Hilft: gepidbers 

Mittwochs 2 8 s kein Red noch Sunt. Weitwinde/ 
Donnerſt., Ninive 26 Conradus s: Git kommt zu rechter cache 
Freytag 3 2 Joſaphat sie Y 2 eS eit und hilft wenns aer aco 
Sonnab. 9 Joachimus 28 Miriam PL. Moth ift. g 

2 [4 


75: Bonzeichen des jun alten Serichts/ n. Varnung für Süllereyi.2 1/26.) VIL2,t 


* 


Sonntag ¡ro Joel 29 1. Adbent pa 3,6 * Was einjeder für ein] Der seve 
N.. rr Damafiuszo m 13912 y & Gewiſſen vor das jüng- o 


Nww fteGeridht bringen wird / deutet auch 
¿tb r eben. folchen Richter ef. rauhe 


iu 


Dienſtag i Sarepta jr Ui necem 


Smittmoodra :: 1 Candidus 

Donnerſt 14 Valerius z Nicanor 2 wird er auch finde. Nan und fürme 
Frytag jes Johanna 4 n ſoll fi laſſen weiſen / ſche Winde / 
Sonnab. 16 Tabita ly Sabina r aber nicht verweiſen. bald aber fole 


Don Johannis Standhaftigreir,/ imps u. Perſon Mate. 11/2. get begueme 


Eonntag 7 Wonatius 16 s we Beſcaͤndigkeit iſt der Re⸗ 
> € 0.8 Lazarus 7 Ninive = XK gent aller Tugende. Bee IV . . 
Dienſtag 19 Abrahams f ftandigkeit halt feft wie!” Das letze 
batten. 20 Iſaaec 9 Joachimus [me 230 Y cin Riegel. Das Ampt Viertel hat 
Donnerſt. 12 fro Joel macht keinen Amptmon noch kaltes 
Freytag 22 Ananias 11 Damaſius m» O in mp ſondern der Witz: es iſt Wetter auch 
Sonnab. 23 Victoria 2 Sarepta a des Maris Lehrmeiſter. y: dabey 
4. Dot Won der Juden Legation / Seugnis u. Johannis Cauffer J. 1119 . 
Sonntag [24 Ad. Ewa iz ff Christi Ritter Gohannte | Gewinde qu 
Montag 77 14 Valerius K u. A 2 ter) müss viel leide. Dare befürchten. 
h 15 Johanna ee Cly X K nad) einer ein Perſon “ 
Mittwoch % 0d. He girtldarnach muß er 10 V 443, 
Donnerſt. 28 / Ignatius |ui A gn Y gebaͤrde Der iſt nich ge⸗ Io volle 
Ets. 29 Geffe 18 Lazarus ; ſchickt Der fid) nicht ín die großen. ane 
Sonnab. 30 Dawid 1 Abraham [£x RE Zeit und Leut ſchickt. beſtandigem 


— Von Simeons Prophezeiung / u. Hanna Lobſpruch / £. 2/ 33. Wetter / dem 
Sonntag 31 Jonathan 0% 8E Amend fine Dasglorie Jahr fein end 
Mas fut ee Dat ole e oe in geanesnen Leben? 

ex nützet in allen Ständen ſehr vlel: im Beiftlichen giebt fie Anlaß / nach des Propheten Davids und St. Pau⸗ 
A Ausſage GO ttes Weſen und Willen zuerſorſchen; und ſoll auch der Erf Vater Abraham / wie Sofephus 

meldet / zur Erkantniß des wahren GOttes dadurch kommen ſeyn: in der Policey unterſcheidet ſie die Jahres⸗Zeiten: 

denn was würde in der Welt für eine Verwirrung ſeyn / wenn kein Unterſcheid der Tage / Monaten und Jahre toda 

te? da würde weder GALE noch der Kepſer bekommen was ſeyn iſt; ja bie Menſchen ſcheinen den Veſtien gleich. 


Witterung. 


Abnehmender Tag. DECEMBER, oder Chriſtmonat / 


hat XXXI. Tage. 
pak ie Un- | o f $ 0 RE | * s 
. tergang.| Laͤnge. Nachmittag. M 
St. VB. St. B. St. Piet Bie 


13 23 E 
13 37 19 12 
213 

314 

$ 

ci 6 

17 

313 
T 
203 217 Kein IO 


2/3 247 Schein 11 
23 217 ollntergang N. 12 
ol6 
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3 217 2113 
23 217 07 3114 
23 2|7 018 3,15 
23 217 o9 3116 
213 217 olıo m 
213 2/7 ort 18 
3 27 ol ntergang V. 19 
213 217 IN 020 
213 2| oz 121 P 
213 «i: 93 m Winters Anfang; Kuͤrtzter Tag. 
23 217 004 i 2124 
8 235 27 24 
8 213 217 25 
8 213 217 9 16 
8 213 217 o 271 
8 2/3 217 96 0128 
4 23 217 bi : 1129 
8 23 217 0 0130 : 
8 2 2 09 131 € 1 719. 


So ein Menſch nicht wol hoͤret / allerhand gute Mittel. | 
Need enn bitter ada: quentl weiſſe Nieſenwurtzel anderthalb gventl. Eßig ſo viel gnug 
iſt / miſchets zuſammen / das troͤpfſet in die Ohren. Od: Anis geſtoſſen / mit Roſenoͤhle gemiſchet / durch eim 
Thehlein gezwungen / in die Ohren getroͤpffet / machet hoͤrend. Od: Nehmet Frauen ⸗Milch / Haußwurtz⸗Safft / 
miſchets ¡ufammen/ hiervon in die Ohren getroͤpffet / machet hoͤrend. Od: Wacholderoͤhl in die Ohren getroͤpffet / 
benimmt das ibel hoͤren. Od: Neſſel⸗Safft mit Oehle von bittern Mandeln gepreſſet / gemiſchet / ins Ohr E. pf⸗ 


et / machet hoͤrend. Od. Merrettich mit Saltz vermiſchet / geſtoſſen / den Safft durchgedruͤckt / in die Ohren gee 
than / macht hoͤrend. 


Wuff das 1719 Jahr Chrifii. 


S TIC ON. 


FEETETTTTTTCTCTCCCCCCCCC HE Deed 
Bom Winter. 
Nebſt beygefuͤgtem Diſcurß von erſchrecklicher Feuers Noth. 


Machdem vorm Jahr von ſchaͤdlichen Bale 
ſer⸗Fluthen im Calender gehandelt / ſo hat 
es der Allwiſſende SOTT fo wunderlich ges 
ſchickt / daß eben im Scähling dieſes Jahrs 
viel Lander und Städte auch in unſern viel⸗ 
geliebten Preuſſen / mit grauſamen Winden / 
und darauf erfolgten Waſſers⸗Noth find 
heimgeſuchet worden / beſonders in der Bes 
gend bey Koͤnigsberg den 16 bis 20 Mertz / da 
die Waſſer ſehr aufgetrieben / ſo groß Schre⸗ 
cken und Schaden verurſachet / daß derglei⸗ 
chen in langer Zeit daſelbſt nie gehoͤreß und ge 
ſehen worden. Weil nun die Conſtellatio⸗ 
nes des Himmels in dieſem 1719 Jahr / nach 
der Aſtrologorum Meinung / mit gefährlichen 
Feuers⸗Bruͤſten drohen / ſo wollen wir uns 
in alten und neuen Hiſtorien ein wenig umb⸗ 
ſehen / und zur Warnung / Feuer und Licht 
wol in acht zunehmen / einige Exempel der⸗ 
ſelben anführen. 

Im Jahr 1593. war ſonderlich der Monat 
Auauſtus der vielen und heftigen Feuers⸗ 
Bruͤnſte halber fehr merckwuͤrdig / am 13. 
deſſelben / gieng zu Nieder⸗Moͤrtein in des 
Pfarrers Scheune ein Feuer auf / welches 
von etlichen Bettlern ſol angelegt geweſen 
ſeyn / hierdurch verbrennete dem Pfarrer nicht 
allein alle Frucht / ſondern auch viel Darden 


ſtehende Haͤuſer und Staͤlle / alſo daß ein 


mercklicher Schade daſelbſt geſchehen. > 

Den vo Augufiis brennete in Siegen / eis 
nem Staͤdtlein / der Naſſaniſchen Graffſchaft 
eine gantze Gaſſe hinweg. 

Nachts zwiſchen den 16. und 17. Septem⸗ 
bris / entſtunde in eben ſelben Jahre / in der 
Stadt Franckfurt am Mayn / gleich an der 
Herbſt⸗Meſſe / eine ſchaͤdliche Brunſt in der 
Bockenheimer Gaffe in einem Hauſe / der 
Subeborners Hof genandt / im Stalle auf / 
darinnen zween Kutſcher ihre Pferde gehabt / 
und wie man ſagt / um einer Metzen willen 
ſich mit einander geſchlagen / auch in dieſem 
Zorn / die Liechter ins Stroh haben fallen 
laſſen / darvon ſich das Feuer entzuͤndet / und 
fo befftíg zugenommen / daß die Metzen⸗fuͤh⸗ 
rer nicht ſo viel Zeit gehabt / ihre Pferde loß 
zu binden / ſondern nur ihr Leben zu retten / 
eilend fic) darvon machen muͤſſen / babero 
in dieſem Stall und Haufe allein eilff Gut⸗ 
ſchen⸗ Pferde im Feyer erſticket und verbrand / 
und wie wol groſſe Rettung von fremden und 
einheimiſchen Juden und Chriſten geſchehen / 
ſo hat doch das Feuer den viereckichten Platz / 
darauf viel enge Haͤuſer / fo mit Hen / Holtz 
Stroh und andern / angefüler geweſen / ans 
gegriffen / und alles big auf drey Eck⸗Haͤuſer 
5 ; in 


in Grundberzehret. Der Haußrath ſſt we⸗ 
nigſten Theils gerettet worden / welcher doch 
von Leuten / ſo Stehlens halber mehr als zu les 
ſchen kommen / geſtohlen / jedoch hat GOrt 
gnaͤdig verhütet / daß in dieſer groſſen Feu⸗ 
ers⸗Noth / welche von Mitternacht / zwoͤlff 
Uhr an / biß gegen Tage gewehret/ von 
Menſchen niemand als nur zween Männer 
umkommen / deren einer ein junger ſtarcker 
Mann / (o auf einer Leiter groſſe Rettung 
gethan / Big die Balcken / an welche Die Lets 
ter angelehnet / gebrochen / und er ins Feuer 


junger Ar stecker / weſcher bon der Leiter ins 
Feuer geſtuͤrtzet / ſich uͤbel verbrand und den 
neunten Dag / wie der vorige geſtorben. 

Am helligen Neuen Jahrs⸗Abend 1596, 
als die Itſuiter qu Meapolis in der Kirchen 
viel Liechter angezuͤndet / entſtunde dur deve 
warloſung daſelbſt ein Feuer / welches bey 
viertzig tauſend Kronen Schaden gethan. 

Eben dieſes Jahrs / wurde durch zween 
Jungen / das Staͤdtlein la Chapelle in Ti⸗ 
rache / durch angelegtes Feuer gantz zu Aſche 
gemacht / daß nichts als des Guberngtors 
Hauß ſtehen blieben. 


gefallen: ingleichen Conrad Wolleben / ein 


[o] | 

Es ſolte zwar nach gemeiner Aſtrologiſchen Rechnung / das Jahr ange- 
fangen werden / wenn das groſſe Welt⸗Licht in feinem Cure den Hinunliſchen 
Thier⸗Kreyß durchlaufen / und nun wieder zu dem erſten Zeichen erwehnten Thier 
Fuentes | nemlich den Hinnnuliſchen ungebildeten Widder kommen iſt: denn zu 
der Zeit alles / was im Winter erſtorben lag / ernenet und gleichſam lebendig wird; 
Allein weil um die Zeit des Solſtitit Hiemalis der Konig Himmels und der Erden 
Chriſtus JENS mit (einer Zukunft ius Fleiſch alles was exftorben lag wiederum eve 
neuet und lebendig gemacht: als hat die Chriſtl. Kirche nicht unbillich geordnet / daß 
wir von dieſer Zeit des Jahrs Anfang nehmen / wenn die irdiſche Sonne zu ihrem 
Solſtitio / nemi den irdiſchen / truckenen Steinbock gelanget. Dieſes ift nun bee 
reits noch im vorigen Jahre den ar. Decenbr. des Abends felt halb ro Uhr geſchehen / 
wodurch bey uns der füriste Tag und die laͤngſte Nacht verurſachet worden. Was 
die Witterung betrieft / ſo iſt zwar zicht ohne / daß wir einen feuchten / kalten / und 
rauhen Winter haben werden / ſonderlich was die erſte Heiffte deſſelben betrieft; Al. 
lein weil gleichwoldie Sonne nachmals unſerm Horizon inuner naher kommt / und 
den Erdboden mehr und mehr erwaͤrmet / ſo hoffe auch / daß gemeltes Qvartal noch 
wol zuertragen ſeyn wird. Juſonderheit hievon etwas ee fo wird der Ja⸗ 
nuarius groffen Schnee / Kalte und rauhe Winde einführen. Der Hornung hat 
imeiftgelinde Aſpecten / es waͤre dann / daß Saturnus durch ſein ungeſtumes Wind 
Blaſen den Erdboden unruhig machte. Der Monat Martius incliniret nicht wenig 
zu gutem und ertraͤglichem Winter⸗Wetter. 

In Weltlichen Geſchaͤften borfte fid) der Staats Hummel gewaltig verdrr- 
dern. Aris dem Mittellaͤndiſchen Meer wird man von einen blutigen See Treffen ho- 
ren. Se ſſt auch Serwien wegen des Erbfeines noch nicht auſer aller Gefahr. Die 
neue Alliantz zweyer Potentaten berubet guch annoch anf ſehlechtem Fundament. 
Pech befördert fetu Intereſſe / und bekünnnert fid nicht viel wb den Schaden 

oſephs. Der Hinnnel kehre alles > beften! m 
$2 om 


Bom Frühling 


Nebſt Fortſetzung der angefangenen Materie erſchroͤcklicher Feuers⸗Brunſten. 


Nuo 1600. am Tage Petri und Pauli / 
kame zu Rom / als man die jaͤhrlichen 
reuden⸗Feſte gehalten / ein entſetzliches 
euer aus / zu oberſt des Caſtels S. An⸗ 
gelo / welches ein ziemlich Theil deſſelben 
verzehrete. ; 

Anno 160r. branten in Eißleben bey ſechs⸗ 
hundert Häufer (amt Kirchen und Schloß 
jämmerlich ab / und war keine Rettung da / 
ſondern gienge alles gantz erbaͤrmlich zu 
Grunde. 

Anno 1654. entſtunde zu Damafcos der 
Haupt⸗Stad in Syrien / ein recht entſetzli⸗ 
che Feuers ⸗Beunſt / wobon faſt der dritte 
Theil der Stadt / welche doch ziemlich groß 
iſt / in die Aſche geleget worden / und weiln 
die Stadt kurtz zuvor groſſen Waſſer⸗Scha⸗ 
den erlitten / hat es die Tuͤrcken dermaſſen 
alterirt und beſtuͤrtz gemacht / daß fie nackend 
und bloß mit uͤbern Kopff geſchlagenen Haͤn⸗ 
Den / durch die Gaſſen ſchreyend und heulend 
gelauffen find: Ach wir arme und elende 
Menſchen / das Waſſer und Feuer ſuchet uns 
heim / jetzt iſt nichts mehr uͤbrig / als der 
Chriſten bloſſes Schward, Gott wolle doch 
Diefes dritte Ungluͤck gnaͤdiglich von uns ab⸗ 
wenden. 

An eben dieſem Orte entſtunde ebenfalls 
Anno 1645. eine grauſame Feuers - Brunſt / 
dardurch über zwantzig⸗Haͤuſer / nebenſt vite 
len Menſchen der Flamme zu Theil worden / 
und weil in Nangeſacke der gebrauch gehal⸗ 
ten wird / daß man des Nachts die Gaſſen / 
welche mit brennenden Leuchten und Sta⸗ 
cken⸗Thoren verſehen / zuſchleuſt / ſolche auch 
niemals weder in Feuers⸗Gefahr nod) an⸗ 
dern Noͤthen jemand eroͤffnet / wo er nicht 
einen vom Stadthalter verfiegelten Brief 
vorzuweiſen hat / als waren die damals alda 
befindlichen Hollander in Lebens ⸗Gefahr / 
denn als fie in ſelbjger Gaffe zu Haufe la gen 


hätten fie nothwendig umkommen müſſen / 
wo fie nicht mit Gewalt durch ein Stacken⸗ 
Thor gebrochen. ^ 

Anno 1660, als der Niederlaͤndiſchen Oſt⸗ 
Indiſchen Compagnie Gefandter zu Manges 
ſacke / in einer Japaniſchen Stadt fich auf⸗ 
hielte / erhobe ſich daſelbſt ein erſchoͤcklicher 
Brands welcher in vier vornehmen Gaſſen / 
ohngefehr hundert Haͤuſer verzehrete / dar⸗ 
durch ofel trefliche Kauff⸗Leute / weil auch ib» 
ve Brands freye Pack⸗Haͤuſer angiengen / 
verarmeten. 

Am 14. Februarii 1661. wurde Die bes 
ruͤhmte Japaniſche Stadt Miako / durch ei⸗ 
ne Feuers⸗Brunſt dergeſtalt zunichtiget / daß 
darinnen fiebengig fuͤrnehme Gaſſen / ne⸗ 
benſt des Dairo ſehr praͤchtigem Schloſſe in 
die Aſche geleget worden. : 

Im Monat Majo Anno 1636- kame im 
Jeſuiter Collegio zu Clagfurth in Caͤrndten 
ein unverſehenes Feuer aus / welches ge⸗ 
ſchwind uͤberhand genommen / daß es nicht 
zulöfchen geweſen / dar durch die gantze Stadt 
big auf drey Hauler elendiglich verbrand und 
in die Aſche geleget worden. N 

Den 2.3unit 165 3. als zu Mittage in Pra⸗ 
ge das Fronleichnambs⸗Feſt gehalten war / 
iſt in der Neuſtadt bey der Fiſch⸗Tonnen, aus 
Verwahrloſung einer Magd / ſo Fett auf dem 
Feuer ſtehen gehabt / und in das Eſſen gieſ⸗ 
ſen wollen / ein Feuer auskommen / wor⸗ 
durch bey groſſem Winde in drey Stunden 
270. Haͤuſer / darunter ein⸗ und zwantzig 
Brau » Haufer geweſen / und über viergig 
Perſonen im Feuer verbrennet. ; 

Zu Genff entſtunde im Ausgang des Ja⸗ 
nuarii 1670. auf der Rohne⸗Bruͤcken ein fo 
ſchrecklicher und erbaͤrmlicher Brand / daß ine 
nerhalb drey biß vier Stunden die Bruͤcke / 
ſamt ein und ſiebentzig Haͤuſern / nebenſt dem 
Thurm a la Monnoye und bey nahe hundert 

un 


unb zwantztg Perſonen verbrande/ und wol 
drey hundert Familien durch ſolchlngluͤch zu 
armen Leuten gemacht worden / indem we⸗ 
gen Hefftigkeit des Brandes / niemand et⸗ 
was faloiren koͤnnen. 

Anno 1669. brante des juͤngſt⸗ verſtorbe⸗ 
nen Reichs⸗Schatzmeiſters in Schweden / 
Herrn Seved Boots / herrliches Hauß in 
Stockholm / deſſen kuͤpffernes Dach / allein 
über zwantzig tauſend Reichs⸗Thal. gekoſtet / 
durch Verwahrloſung einiger Arbeiter im 
Schnitzwerck zu Grunde ab. 

Wie ingleichen Anno 1670, im Septemb. 
zu Saltzburg / durch eine unverſehene Feuers⸗ 
Brunſt / das halbe Schloß in die Aſche gele⸗ 
get worden. 

So hat auch am 31. Octobris/ dieſes 
Jahrs / ein grauſamer Brands Schaden / 
das Staͤdtlein Werda, zwo Meilen von 
Zwickau gelegen, in der Nacht gantz ungluͤck⸗ 


Anlangende 


lich betroffen / indem zwo unberſehene Feu⸗ 
ers⸗Bruͤnſte / die erſte in einem Maltz⸗Hau⸗ 
fe, die andere in einem Brandtewein⸗Hau⸗ 
fe entſtunden / wordurch in einer Friſt / von 
ſechs Stunden / ermeldtes Staͤdlein / ſamt 
Raht⸗Hauß / Pfaar/ Schule / Kirche 
Schloß und allem / biß auf zwey Haͤuſer / 
gantz und gar in die Aſche gelegt worden / 
worbey noch uͤber diß faſt wunderbarer Wei⸗ 
fe ein groſſer Klumpen Feuers uber die Staus 
er geflogen / und zween Buͤchſen⸗Schuͤſſe 
weit dabon / in einem Hauffen Reiß⸗Holtz gee 
fallen / dadurch denn vollends auch die Mühs 
[e mit angangen / und ingleichen gang nieder⸗ 
gebrand. Ein Bürger / welcher einige 
Mobilien in ſeinen Keller geraͤumet / wur⸗ 
de im Wiederheraus kriechen / durch ei⸗ 
nen gluͤende / herabfallenden Balcken / 
vor feinem Haufe zu Boden nieder ger 
ſchlagen. 


den lieben Frühling ſo nimmt ſelbiger feinen Anfaug / 


wenn Tag und Nacht von gleicher Lange ſind / welches geſchicht indem die Son. 
ne in das Zeichen des Himmliſchen Widers tritt / ſolches nun begiebt ſich in die- 


fen Jahr den zz Mertz Vormittag unt 4 Uhr 30 Minuten. 


Gleichwie aber 


dieſes Qvartal das allerluſtigſte im Jahr iſt / wo nur die einfallenden und widrig⸗ 
ſcheinenden Strahlungen des Himmels daſſelbe nicht verunruhigen / fo hoffe / daß 


wir in dieſem Jahres Theil zimliche Vergnuͤgun 
gendliche Witterung' deſſelben betreffend / ſo dörfte dieſelbe 


berſpuͤren werden. Die et- 
allerdings in den 


Schrancken einer guten Temperatur verbleiben / und meiſtentheils ein liebliches 


fruchtbahres Wetter einführen. 


In Kriegs und Welt⸗Haͤndeln ſtehet es in Italien und am Rhein ſehr 


berworren aus. So ſind auch 


Schleſten / und angraͤntzenden Oertern allerhand Veraͤnderungen 
Es doͤrften auch in Frauckreich gefährliche Ketzerehen 


in Religions - und Policen Sachen in Ungarn / 


zubeſorgen. 
Spaltungen und vieler. 


ley Unruhe entſtehen; beſonders wo das gemeine Volck zuviel auf feine Freyheit 


pochet / und fich nicht will in dem Zaum halten laſſen. 
ſchen Meer dencken die Spanier den Deutſchen eines anzumachen 
die Kriegs⸗Helden daſelbſt vorſichtig ſeyn. 


Auf den Mittellaͤndi⸗ 
: mögen alſo 
Ju Norden und Sarmatien gehet 


es noch ſehr verkehrt zu und doͤrfte manches Königreich in die quſerſte? uin 


geſetzet werden. Wer Ohren hat zu ed der hoͤre. 
& 3 


Voi 


Vom Sommer. 


Nebſt Continuation der Materie von groſſen Feuers Bruͤnſten. 


Oto 167 l. im May / entſiunde in Mine 
ſter durch Verwarloſung eine ſo grauſa⸗ 
me Feuers⸗Brunſt / daß dardurch in drey 
hundert der beſten Haͤuſer / mit dem meh» 
bern Theil der beſten Mobilien / Die unmoͤg⸗ 
lich zuretten geweſen / in die Aſche geleget / 
und dardurch viel beguͤterte Leute in hoͤchſtes 
Armut geſetzet worden. 

Auch brandte im Auguſto / ſelben Jahres / 
das vier Meilen von Berlin gelegene Staͤd⸗ 
lein Oranien. Burg gantz ab / alſo daß nichts 
mehr ſtehen blieben / als das Schloß / die 
Kirche / das Amt⸗Hauß und etwa vier gemeine 
Hauler. 

Ebenfeus erhube ſich zu Dublin / der 
Haupt⸗Stadt in Irrland im Junio 167. 
in denen Königlichen Magazinen / ein grofe 
ſer Brand / welcher allen daſelbſt befindli⸗ 


chen Vorrath aufgerieben / und ſonderlich ei⸗ 


ne groſſe Anzahl Waffen / darmit man eine 
ſtarcke Anzahl Soldaten hätte armiren mos 
gen / ſintemal nur wenig an Muſquetenuͤber⸗ 
blieben / welcher Schade den auf zwantzig 
tauſend Pfund Sterling geſchaͤtzt wurde / und 
wurde noch weiters groͤſſerer Schade geſche⸗ 
hen ſeyn / wann nicht kürtz zuvor das Pulver 
waͤre heraus genommen worden / biß auf 
zwey Toͤnlein / die man gleichfalls nod) fale 
biret / und zu Sprengung Derened)ften Haͤu⸗ 
fer angewendet · 
Es ift auch juͤngſt⸗verwichenes 1684 Jahr / 
von dergleichen Feuers⸗Brunſten nicht be⸗ 
reyet geweſen / das arme Staͤdtlein Walt⸗ 
ben und andere Oerter des Sach ſen⸗und 
Meißner Landes beklagen ſolches hertzlich. 
Die Stadt Reval / in Lieſtand / hat es auch 
befunden / denn am 6, Juli gemeldten Sab» 
res / brandte daſelbſt der Thum gantz hin⸗ 
weg / ingleichen der Thurm von der heiligen 
Geiſt⸗Kirche des Orts. 


Den 11. Juli / betraff dieſes Ungluͤck die 
Stadt Lemwick in Syüttíanb; indem des 
Morgens um acht Uhr » als die Leute in der 
Kirche geweſen / ſolches Feuer angangen und 
die pane Stadt zu Grund abgebrandt / in 
ſolcher Eil / daß des Prieſters Haufe in di 
Aſche geleget worden / ehe er aus der Kirche 
anheim kommen koͤnnen. ; 

Am 29. May / 168 1. entſtunde zu Abbo / ei⸗ 
ner Stadt in Finland ein Feuer / welches 
durch Verwahrloſung etlicher Jungen die mit 
Schluͤſſel⸗Buͤchſen geſcholf n / foll ocru: ſachet 
worden ſeyn / indem das Sapir oder Vorla⸗ 
dung unter des Herrn Affeſſoris Lietzen Haus / 
ihnen unwiſſend geflohen / und ſolches anges 
zuͤndet / auch weil die Leute in der Kirche gee 
weſen / alfo uͤberhand genommen / daß nicht 
allein vorbeſagtes Hauß / ſondern auch das 
gange Norden⸗Theil der Stadt / zu (imme 
der Brücken über die Aue / neben ſt einem 
groſſen Suͤder⸗Theil von der Stadt / und afe 
fo bey neun hundert Privat⸗Haͤuſer / und zus 
gleich die alte / rare / und zierlich erbauete 
Thum⸗Kirche / mit allen Ornamenten / zwo 


Orgeln / Altar / Predigt⸗Stuhl / Zauffe — 


Stein / das Hof ⸗Gericht / Rath⸗Hauß und 

andere mehr / jaͤmmerlich eingeaͤſchert wor⸗ 
den. Die Academie / ſammt der Bibliothee 

und was in der Sacriſtey geweſen / ift nebenft 

kaum dem fechften Theil der Stadt faloitet 

worden / und ſind ſolches mehrern Theils ar⸗ 
mer Leute Saͤuſer. 

Merckwüuͤrdig iſt / daß fuͤnff fuͤrnehmer 
Leute Haͤuſer / die rund umher mit Feuer und 
Flammen umgeben geweſen / unverſehrt ge⸗ 
blieben / uͤbrigens aber / ein ſolcher groſſer 

ammer / fo nicht zu beſchrelben / in dem die 

eichen verarmet / und die vor wenigen Zas 
gen viel Güter beſeſſen / jetz nichts gehabt. Es 
ift ein Reuter und Mann im Brande umko fe. 
PASS Inglei⸗ 


Ingleichen kame zu Sruntheim in Nor⸗ 
wegen / am 28. Aprils / in der Nacht um 
12. Uhr ein Feuer aus, wordurch ſelbige 
Stadt / innerhalb zwoͤlff Stunden gaͤntzlich 
eingeaͤſchert / alfo daß nicht mehr als die groſ⸗ 
fe Kirche / des Königs ⸗Hauß / nebenſt der 
Hofspital⸗Kirchen und einer kleinen Fiſcher⸗ 
Hütten falvivet worden / wie auch die Ammu⸗ 
nition und Magazin / ſammt einem Block⸗ 
Hauſe / die übrige vier aber find ebenfalls im 
Feuer mit verbrand. 

In der Stadt London in Engelland / ent⸗ 
ſtand den 2 Septembr. im Jahr 1666 eine fo 
groſſe und erſchroͤckiche Feuers⸗Brunſt die 
mit Worten nicht zubeſchreiben. Sie fieng 
ſich an des Nachts in eines Beckers Sauſe / 
nicht weit von dem Monument / oder der groſ⸗ 
fen Säule / die zum Andencken derſelben ift 
aufgerichtet worden. Die Wuth der Flam⸗ 
me war ſo groß / daß bey wiedrigen ſtarcken 
Wind / aller angewandten Keaͤften / es zu {os 
ſchen / ungeacht / die weit und breit um ſich freſ⸗ 


ſende / und bif in aten Tag wah tende Glut 
13100 Aauferin und anſſerhalb der Mauer / 
nemlich über 400 Gaſſen / ohne 99 Plarꝛ⸗Kir⸗ 
chen / die groſſe Stifis⸗Kirche zu St. Paul / 
Sechs geweyhete Capellen“ Diz Koͤnizliche 

Boͤrſe / daß groſſe Stadt⸗Hauß / das Zell 
Hauß / und verſchiedene trefliche und koſtbare 

Junft⸗Haͤuſer und andre oͤffentliche Gebaͤude 

verzehret. An Wgaren / Meublen etc. ver⸗ 
brandte eine unſchaͤzbare Menge: An Bile 
chern aber allein bey nahe für (60000 Pfund 
Sterl. Toba ck / Zucker / Wein etc. und andere 
ſchwere Waaren / alles war hin und perdors 
ben, A daß man den Berluft Überhaupt 
auf Sechs und dreyßig ma hl hundert tauſend 
und ſechs und dreyßig tauſend Reichs thaler 
ausgerechnet. Und dannoch war die Engel⸗ 
wache des Himels bey dem entſetz ichen Jame 
mer vor die Menſchen fo ſorgſaͤltig und maͤch⸗ 
tia / daß uber 7 oder 8 Perſohnen / zum rechten 
Wunder werck / in dieſen ungeheuren Flam⸗ 
men nicht umgekommen. 


E S 
Die warme fruchtbare und erſpruͤßliche Sommers Zeit / welche nach Aſirono⸗ 


miſcher Eintheilung das dritte Qvartal im Jahr / 


wird von dem Eintritt der Son ⸗ 


nen in demerſten Grad des Krebſes gerechnet / da ſie unſerm Haupt⸗Punct am nech⸗ 
(ten ſtehet und von dann (ich immer weiter gegen die Linie des Aeqvinoctü zumachet / 
und die vom vorigen Jahrs⸗ Theile vermehrte Tages Lange wiederum verkuͤrtzet und 
verringert. Solches nun geſchicht vor dieſes mahl den za Junii / Nachmittag ein 


Viertel auf Uhr. 
derer Planeten zuſchlieſſen. Scheinet de 


So viel aus denen 


e und Conſtellationibus 


ulius dann und wann angenehme Wit⸗ 


terung zuhaben. Auguſtus hat allerhand gefährliche Strahlungen die manche Ta; 
ge ſehr traurig und unluſtig machen / und viel Schaden zu Waſſer und Land verurſa . 


chen doͤrften. 


Auchſcheinetdte Erndte und Menſchliche Geſundheit Noth und Anſtoß 


uleiden. Der Septembr. will es in etwas verbeſſern / und mochte auch wol ein frucht 


aves und gedeiliches Wetter erfolgen. In Welt. 
Suͤden ſeltzſame Zeitungen hören! und wollen daſel 


aͤndeln wird man aus Oſten und 
ſt die wider einen groſſen Poten⸗ 


taten gefaſte Rathſchlaͤge keinen Fortgang haben. Umb die Donau und den Rhein. 
ſtrohm ſpinnen (icf auch wieder neue Kriegs Haͤndel an / und moͤchten daſelbſt ſolche 
Säfte ſich einfinden / derer man fic) nie vermufhet hätte. Den Nordiſchen Laͤndern 
ſcheinet die Sonne der Einigkeit und des Friedeus endlich wieder aufzugeben: . 05 

om 


erhalte und foͤrdere denſelben 


i T Vom Herbſt: 
Nebſt ſchließlicher Erzehlung einer erbaͤrmlichen Feuers⸗Brunſt. 


Nino 1657. am 2. May / als der Nieder⸗ 
Händiſche Geſandte / Herr Wagner ſich 
in dieſem Koͤnigreich aufgehalten / erhub fid) 
in der Japaniſchen groſſen Reſident Jedo 
jähling ein allgemeines Brand⸗Geſchrey; 
nicht lange darnach! ſahe man die Nord⸗ 
Seite der Stadt in voller Flamme. Und ob» 
ſchon das Feuer noch eine gute Deutſche Mei⸗ 
le / von gedachten Geſandtens Wirths⸗Hau⸗ 
fe ſich befand / kam es doch mehr und mehr / 
gleich als eine ausgerjeſſene See / wenn ſie 
über Feld und Daͤmme hinſtroͤmet / mit eis 
nen erſchroͤcklichen Krachen / auf das Abge⸗ 
ſandten Qvartier zugejaget. Die Feuer⸗ 
Funcken flohen nicht anders / als brennende 
Schnee ⸗ Flocken uͤber Fedo, Nicht lange 
darnach / war die Gaffes da das Holaͤndi⸗ 
fe Wirihs⸗Hauſe ſtund/uͤberall voll Flucht⸗ 
linge und Rollwagen / mit Kindern und 
Stein⸗alten Leuten beladen: ja es war ein 
ſolches Geruffe und Getoͤße / daß man fein 
eigenes Wort nicht vernehmen kunte. Der 
Abgeſandte ſtieg auf das Dach / da er deut⸗ 
lich ſahe / daß der Brand ſich weit und breit 
fiber die Stadt zerſtreuet / und durch ben 
ſtarcken Nord⸗Wind immer mehr und mehr 
fortgeſaget würde. Er fragte den Wirth 
was er fuͤr das rathſamſte urtheilte / ob man 
das Gut der Oſt⸗Indianiſchen Geſellſchafft 
in das allgemeine Pack⸗Hauß / oder ander⸗ 
werts in Sicherheit bringen ſolte. Dieſer 
urtheilte daß das Pack⸗Hauſe gnugſam vers 


ſichert ſey / weil es ohnlängft eine ſchwere 


Feuers⸗Brunſt ausgeftanden; dahero man 
unvergöglich ein groſſes Theil der Güter / 
durch Die Japaniſchen Diener dahin brin⸗ 
gen ließ. Indem ſchlug die Flamme in die 
Ferber⸗Gaſſe, welche nur einen Buͤchenſchuß 
von der Hollaͤndiſchen Herberge abgelegen. 
Hierauf verließ der Wirth mit dem Geſand⸗ 
ten und denen die bey ihnen waren / das 


Wirthshauß / aber als fie aus der Thür ges 
tretten / befanden fie fich alle in der aͤuſerſten 
Augſt / und viel zulange gebareet: denn die 
Gaſſen / Kreutzwege / alle Thor und Oerter 
fiunden allenthalben fo dichte voll gepftopf- 
fet mit Roll⸗Wagen / Kiſten und anderm 
Haußrahte / daß der groſſe Drang der Men⸗ 
ſchen weder hinter ſich noch vor ſich konte: 
hier lagen fie über einander geſtuͤrtzet / dort 
blieben ſie am Haußrathe hangen / anders⸗ 
wo drungen fie mit greulichem Geſchrey fo auf 
einander zu / daß mancher erdrucket ward / 
unterdeſſen nahete der Brand, die Funcken 
und der Rauch erfülleten ſchon die Gaſſe / ja 
der Rauch uͤberzog die Stadt zu zwey unter⸗ 
ſchiedlichen mahlen dermaſſen / daß der Nach⸗ 
mittag fid) in einer greulichen Duͤſternuͤß vers 
barg / nun und dann verſteckte ſich die Son⸗ 
ne unter dem dicken Schmauche und es ſchien 
als wann eine pechſchwartze Nacht ſechs 
Stunden zu früh angebrochen / niemand hätte 
wiſſen konnen / wohin er fliehen fol, wann 
die Flamme durch den Rauch nicht hingefla⸗ 
ckert / und das erbaͤrmliche Gekaͤrme derſel⸗ 
ben die oben nahe bey dem Brande geſenget 
wurden die andern nicht gewarnet zuruͤcke 
zubleiben / und alſo befand ſich der Reſident 
mit ſeinen Leuten allenthalben beſetzt / vor⸗ 
werts lag die Gaſſe mit Packen und Men⸗ 
ſchen geſtopfft / auf der einen Seite war der 
Brand vorbey geſchlagen / auf der andern 
lieff die Flamme ein wenig ſeitwerts ab / von 
hinten zu nahete die Brunſt mehr und mehr / 
ſie ſtunden in einem dicken Schmauch voll 
feuriger Funcken / welche der Nord + Wind 
als einen dicken Schnee forijaget: zuweilen 
fielen die Guͤbel der Haͤuſer oben über die Gaſ⸗ 
fe hin und begruben Menſchen und Güter in 
einem glühenden Grabe. Zu Zeiten fielen 
fie nach innen zu und ſchienen die Flamme zu⸗ 
begraben / ey ee a 
$ aps 


— 


\ 


Nahrung bekam grimmiger zuwuͤten alhier 
krach ten unb ſprang en von einander Die Bite 


gel und Balcken dergeſtalt / daß Sóller und 
Waͤnde herunter ſchoſſen / und über einen 


hauffen fielen Dächer aus hoͤltzernen Bret⸗ 
tern gemacht faſſeten das Feuer am allerer⸗ 
ſten / zuweilen zuͤndete ein brennendes Hauß 
das andere nebenſtehende auch oben und uns 
ten oder in der mitten an / hier fielen conse 
Faͤcher und Felder herunter / dort kamen die 
halb verbranten Schindeln mit einem harten 
Wlnde zu den Gaſſen hinein geflogen / an⸗ 


derswo erſchuͤtterte der Grund bom Falle der 


niedergeſtürtzten Thuͤrme / ja man wurde Dies 
fe greulichen Schlaͤge / dieſes abſcheulſche Bes 
polter vielmehr und weiter gehoͤret haben / weñ 
das Jammer⸗Geſchrey der Jungen und Al⸗ 
ten die theils (den die Fiamme fuͤhleten / theils 
noch zufuͤhlen fid) defahret / ſolches Gekrache 
nicht gedaͤmpfet Wie dem Niederlaͤndiſchen 
Geſandten muß zu Muthe geweſen ſeyn / als 
er mit ſeinen Leuten alſo in der klemme geſtan⸗ 


den / kan man ihm leichtlich einbilden. End⸗ 


lich kamen fie Durchhin: fie halffen einander 
auf die über einander gehaͤufften Packe / fics 
gen über Menſch en / offen und Wagen hin 
mehr und mehr aus dem Drange zukommen / 
ja ſie brachen durch die Mauren / Waͤnde 
und Schlagthor und hierinnen bothen ihnen 
die Japaniſchen Diener und Dollmetſcher 
treulich die Hand / Dann fünften hätte nies 
mand von den Hollaͤndern nach Menſchlichem 
Augenſcheine aus Diefer fo greulichen Feuers⸗ 
Brunſt / das Leben darvon gebracht, Als fie 
Bun, endlich aus fo groſſen Drange nicht ohne 
die aͤuſerſte Gefahr heraus gelanget / ſo ſuch⸗ 
len fie eine Herberge / da ſie die Nacht über 
bleiben möchten. Man fabe vor gut an fid) 
hach des Joffieſamma Schloſſe zubegeben / 
über dieſes war mit Fluͤchtlingen (docu fo voll 
gepfropffet / daß kein Raum mehr vor ſie uͤbrig 
war / darum made ſich der Geſanbte nach 
der Wohnung des Herrn von Firando / die 


ihnen am allernech fien gelegen / hier ward 
fein Anſuchen ſtracks abgeſchlagen / unange⸗ 
ſehen / daß dieſer Herr der Oſtindiſchen Ge- 
ſellſchafft etliche tauſend ſchuldig war / deswe⸗ 
gen ihm Doch niemand mit mahnen uͤberlaͤſtig 
ſiel. Noch an vier andern Orten hielt er um 
ein Nachtlager an / aber er bekam nirgend 
Gehoͤr und ol(o ſchwermete er in der finſtern 
Nacht durch “edo hin und wider / Dif er ende 
lich vor der Stadt bey dem Fluſſe in eines are 
men Landman Suͤrtlein gelangete / allhier 
ward er wohl eingelaſſen / aber da war we⸗ 
der Feuer noch Licht / unterdeſſen frohr es 
uͤberaus hefftig und kurtz darauf kamen auch 
noch andere Flichtende dahin / unter Deyen eis 
ner Bericht brachte / daß eine halbe Stunde 
nach Wagners Flucht das Hollaͤndiſche 
Wirthshauß in der Aſche gelegen. So bald 
der Tag angebrochen / gieng Wagner wider 
hinein da fand er das gantze Mittags theij der 
Stadt verbrand / ja das Feuer noch hefftiger 
wuͤthen als des vorigen Tages. Ohngefehr 
gegen dem Mittag ſchlug die Flamme auch in 


die Kayſerliche Bunge hier fiehlen die ſtarcken 


Shore uber einen Hauffen / die Wach⸗Faͤu⸗ 
fer ſpůrtzten mehr als die helffte in den S chloß⸗ 
Graben / da das Feuer verloſche / aber die 
andere helffte brante mehr und mehr ſort; ge⸗ 
gen Abend ergrieff die Flamme die Kayſerli⸗ 
che Wohnung ſeldſten uhrploͤtzich / niemals 
flackerte das Feuer greulicher als da allhier die 
hohen Thuͤrme lichterlohe branten / es ſchien 
als wann der Brand uͤber die Wolcken ſich 
erhoben und den Simmel drohen wolte. Dice 
ſes Unheil lieff fo plötzlich fort / daß der Zar 
poner nebenſt den Reichs⸗Nachen kaum fa 
viel Zeit hatten fid) in den Luſt⸗Haͤuſern / rela 
che zum Tee⸗Trancke an der Nord⸗Seite des 
auſſern Schloſſes gebauet waren / zu retten ⸗ 
In zweyen Tagen war dieſe fchöne und praͤch⸗ 
tige Stadt eingeaͤſchert / Aber die hundert 
taufend Haͤuſer lagen auf den Grund zu bete 
wuͤſtet. Auf den vierten Mattis, erſuchte 

1719 Lu 


Wagner ben Befehlhaber über dle Japani⸗ 
ſchen Kriegs⸗Knechte / die der Geſagoſchafft 
qufivarteten / daß er feinen Leuten befehlen 
moͤchte unter den Stein hauffen des verbran- 
ten Packhauſes zu ſuchen / ob man einiges 
Silberwerck wieder finden koͤnte. Wagner 
ward ſeiner bitte zur Stunde gewaͤhret / und 
alſo verfügere er ſich mit etlichen Kriegs⸗Knech 
ten und furen alfo nach dem Hoͤllaͤndiſchen 
Wirchshauſe zu: als fie in die Stadt gelan⸗ 
geten von welcher nichts übrig geblieben / als 
die Vorſtaͤdte gegen Morgen und Abend fa. 
he er mit groffer Verwunderung eine weite 
und breite Flaͤche / welche hier und dar noch 
ſchmauchete. Er ſahe ſo weit / ja weiter als 
das Auge reichen konte / da vor zweyen Ta⸗ 
gen eine Stadt als eine halbe Welt geſtan⸗ 
den / itzo nichts mehr als einen Schutt / einen 
Stein und Aſchenhauffen bey dem andern / 
da lagen halb und gantz berbrarte Balcken / 
Die Goͤtzen⸗Haͤuſer zerſprungen / die Thuͤrme 
über einen Hauffen gefallen: ſo uͤdel waren 
innerhalb acht und viertzig Stunden die ſchoͤ⸗ 
nen Wohnungen der mehr als tauſend mahl 


tauſend Menſchen / die man allhier vor dem 


Brande zehlete / ſammt den prächtigen Goͤ⸗ 
e, S koͤſtlichen Schloͤſſern und der 
Kayſerlichen Burgk fefbfien zugerichtet. Ja 
fo lag die große und maͤchtige Haupt⸗Stadt 


Jedo innerhalb ihren weiten Ringmauren 


unter Steinen und Aſche jaͤmmerlich begras 
ben, Kaum gehen Tritte konte man fortfer 
tzen / da man nicht todte Menſchen / entwe⸗ 
der verbrand oder erſtickt / oder durch die her⸗ 
unter geſchoſſene Mauren und Daͤcher zer⸗ 
ſchmettert ſahe / ja etliche dieſer Leichen wa⸗ 
ren ſo ſehr uͤbel zugerichtet / daß man nehr⸗ 
lich mehr erkennen konte / daß es Menſchen 
gewefen: an etlichen Orten lagen fie drey ja 
wohl vierſchichtig uber einander / in der Gale 
fe allein / da man nad) der Hollaͤndiſchen ers 
berge zugiens / wurden uͤber dreytauſend Tod⸗ 
len gezehlet / und die Anzahl aller die in der 


Hansen Stadt in dieſer Jeuers⸗Brunſt umb⸗ 
gekommen waren / belief ſich nach der Japa⸗ 
ner Rechnung weit uber hundert tauſend. An 
einem der euſerſten Ecken der Stadt Jedo [its 
get ein abgeſonderter Ort / mit ftarcfen Maus 
ren umbzogen / hieher ſtohe eine merckliche 
anzahl Volcks / bad ibm einbildete / daß 
man alda / vor dem Brande ſicher ſeyn wuͤr⸗ 
de / darum ſie auch die Thore zuſchloſſen / aber 
der Brand ſchlug gleichwol von den nechſtge⸗ 
legenen Haͤuſern nach den Daͤchern zu / welche 
langſt den Mauren hinlagen: alfo daß in dies 
fem kleinen Uumbzuge mehr als achthundert 
Menſchen verbranten / ohne die Gefangenen / 
welche man des Brandes wegen dahin brin⸗ 
genlafen. Endlich kam Wagener mit ſei⸗ 
nem Wirthe Ginnemon deſſen Haug nunmeh⸗ 
ro innerhalb drey Jahren zweymahl bif auf 
den Grund abgebrand war / an das eingeaͤ⸗ 
ſcherte allgemeine Pack⸗Hauß fein Silber⸗ 
Werck unter der Aſche zu ſuchen. Aber ſo 
bald die Aſche geruͤhret ward / gab ſie einen 
ſolchen Schmauch und Hitze / von ſich / daß 
fie das Nachſuchen vor dieſesmahl einſtellen 
muſten / und darum giengen ſie unverrichte⸗ 
ter Sache wider weg. Doch gleichwohl be⸗ 
ſtelleten fie eine Wache / welche achtung geben 
mochte / daß nicht etwa jemand anders dar⸗ 
nach graben ſolte. In dieſem Packhauſe 
verlohr Wagner 6643. Gulden an bagrem 
Gelde, welches in Hogenhucks Zahlkaͤſtlein 
eingeſchloſſen geweſen / ohne das Silber⸗ 
Werck und den Uberſchuß von den Geſchen⸗ 
een. Gleichwohl war der meiſte Schatz in 
des Nangeſackiſchen Statthalters Behau⸗ 
ſung noch vorhanden / dahin ihn Wagner 
auf Anrathen der Krieges ⸗Knechte bringen 
laſſen wiewol nicht ohne groſſe Gefahr: Denn 
ſein Volck hatte naͤhrlich durch den Drang 
kommen koͤnnen / und da es endlich hindurch 
gel anget / die gantze Nacht durch die Stadt 
herum irren muͤſſen / indem fie ihren Herrn ges 
ſucht und der Foftlichen Frach⸗Wegen / 15 

t 


fie trugen / febr bekümmert geweſen / gleich⸗ 
wohl kam von Wageners Leuten niemand 
umb / als allein der Japaniſche Koch Siobe / 
welcher dem Geſandten zuweilen auch an 
Dollmetſchers ſtatt dienete: dieſer war von 
einer niedergeſtüͤrtzten Mauer uͤberfallen / ges 
klemmet und darnach erdricket worden: nach 


der Feuers⸗Brunſt ward ſein Leichnamb ge⸗ ſch 


ſucht / auch gefunden und auf unſere Weiſe 
begraben: es ift faſt nicht zuglauben vielwe⸗ 
niger zu beſchreiben / wie erbaͤrmlich und jam» 
merlich die ſchöne Stadt Fedo ausſahe / die 
herrliche und praͤchtige Stadt / die das Haupt 
war aller Japaniſchen Städte’. da fo viel 
Könige und Füͤrſten in fo herrlichen Si: 
fern und koͤſtlichen Haͤuſern gewohnet / welche 
nunmehro faſt alle in der Aſche lagen. 
Unterdeſſen ließ der Nangeſackiſche Stadt⸗ 
halter Joffieſamma den Geſandten Wagner 
in eine beffere Herberge bringen als er die erſte 
Nacht des Brandes gehabt / aleichmol mus 
ſte er ſich ſeht kuͤmmerlich behelffen / weil alle 
Europiſche und Indiſche Wahren im Bran⸗ 
de geblieben und die Lebens⸗Mittel ſehr Abel 


zubekommen / auch daher über die moffe freuge 
waren: zudem fief das gemeine Poſck / das 
vor groſſem Hunger gleichſam wüthene als die 
bungrigen Woͤlffe bey tauſenden mit Wels 
bern und Kindern in Det groͤſten Kaͤlte herumb / 
alſo daß niemand ſicher anf den Gaſſen gehen 
n der nicht in Leibes und Lebens Gefahr 
webete. 

Wie leicht es nun dem Allerhoͤchſten ſey / anch 
groſſe Staͤdee in aͤuſerſten Ruin / die Reichen 
in Armuth zu ſetzen / haben uns vorgeſetzte 
Exempel / leider mehr als zu viel für Augen 
geſtellet / welches Diejenigen wol bedencken 
mochten / die ibe Vertrauen mehr auf ihr 
Geld und Guter / als auf GOtt dem HErrn 
ſetzen / und vielmehr der Vermahnung des 
heiligen Apoſtels Pauli / ſich erinnern / was 
er 2. Timot. 6. 9. 17. 18.19. ihnen für 
Lehren und Gebot fürgefehrieben. Damit 
nicht die Prophezeiungen unſers Heilandes 
"eG Chriſti / Matth. 19. v. 23. Mare. 
10. b. 23. 24. 25. an ihnen mit ihrem 
unweiderbringlichen Schaden erfüllet 
werden. 


Wenn die Sonne wiedermnb zu dem erſten Punct das Mittágigen Zeichens 


der Hümmiliſchen Wage kounnet! fangen 


die Sternkuͤndige auch dieſes letzte Jahres 


Theil an / zu welcher Zeit dann ſolcher Eintritt nun andernmal der Welt die Tag 
und Nachts Vergleichung verurfachet: dieſes geſchicht nun heuer den 23 September 
fruͤh halb 7. Uhr Vormittag. Die Witterung doͤrſte vermuthlich alfo fallen / da · 
mit dieſes Qvartal gar erſpruͤßlich und gedeylich wäre. Ver Anfang ſcheinet zwar / 
wegen etlicher widrigen Aſpecten / verdaͤchtig / doch iſt das beſte Dag es nicht lange an 


Hale, Und obgleich der September mit widrig 
get doch der October an bald wieder freundlich ſich zu erzeigen. 
dörfte (ich das Wetter wol verkehren und gegen Martim gar kaltes 
und windige froftige Tage bringen auch eine zeitlang 

Froſt in etwaͤs zuverringern ſcheinet. 
feinem Anfang ein truͤbes / ſchneyichtes Better; biß 


da ſich der 


en feuchten Wetter ſich endet / jo fan 
Uunb Allerheiligen 
nee⸗Geſtöber 
fo fortfahren / biß with Audreaͤl 
Der December fuͤhret wieder bey 
egen Luciaͤ. Einige heftige 


Aſpecten ſcheinen amb dieſe Zeit gefährliche Raͤthſchlaͤge auf das Tapet zubringen. 
m October doͤrſte man viel con Meuchel Mord liſtigen Nachſtellungen, ekroͤhuter 
aͤupter und tapfferer Prinzen hoͤren. Im November hat man fich arc für gefaͤhr⸗ 
che Conſpirationes in acht zunhi nen. Gott ſteure dem Teuffel und [enc Werekz en 
$2 * 
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Bon Finſterniſſen an Sonn und Mond / und ihrer ver⸗ 
meinten Wirckung. f 


abre ben Kenn ⸗Jeichen eines recht⸗ 
ſchaffenen Calenderſchreibers iſt wol 
das vornehmſte die zukünftige Sinſterniſ⸗ 
ſe / aus Aſtronomiſchen Grůnden wol aus⸗ 
zurechnen / und den rechten Tag / Stund 
und Minute an zuſegen wiſſen. We hoch 
wir umb dieſe Wiſſenſchafft die Gottliche 
Gnade zuruͤhmen haben / erſcheinet un⸗ 
ter andern auch aus der Blindheit der 
Americaner und anderer Seyden / von wel⸗ 
chen erzehlet wird / daß / als der in dieſer 
Bunſt wolerfahrne und weltberuͤhmte Ad⸗ 
miral Chriſtophorus Colon / den man fons 
Ken Columbum nenner / ein Genueſer von 
Geburt / durch Aulffe und Vorſchub des 
damabligen Königs in Hiſpanien Serbi- 
dinandi / Caroli V. Vorfahrens / und ſei⸗ 
ner Gemahlin Iſabellen / im. Jahr 1492. 


die neue Welt / oder Weſt⸗ Indien / zum ih 


erſten erfunden / auch beseits viel Schaͤtze 
von dannen weg und in Sifpanien gefüb- 
et / auf eine Zeit wieder dahin kommen / 
und an die Inſul Cuba und Jamaica / wie 
als / anlaͤnden wollen / die Indianer 

aber allgemach der Spanier ſchon begun⸗ 
gen ůͤberdrußig zu werden / und Columbum 
an dieſen Inſuln nicht allein nicht wolten 
anlaͤnden / ſondern auch nichts an Lebens⸗ 
Mitteln (an denen es ihm und feinen Ge⸗ 
ten dermaſſen gebrach / daß fie alle 
deswegen hätten verderben wuͤſſen) rei⸗ 
chen laſſen; Als nun Columbus gang be 
ürtzt / wie er fid in fo aͤuſerſter Noth 
lffen und retten ſolte / fiel ihm endlich 
ieſes ein / daß ſich in zeween Tagen ein 
Mond⸗Finſterniß ſelbiger Orten begeben 
wůrde / und weil er in der Naͤhe am Ufer 
eine Futte antraff / darinnen fid) etliche 
Darbarl / oder Indianer aufpielten / ſor⸗ 


derte er ſolche heraus / erinnert und ver⸗ 
warnete fie freundlich / mit Anzeig / wo 
ſie ihm kein Proviant zukommen laſſen 
wuͤrden / damit er ſich ſamme den Seini⸗ 
gen erhalten mochte / fo wuͤrde fie BOet 
mit einer hefftigen Peſtilentz alfo heimſu⸗ 
chen / daß fie alle ſterben miter / und zum 
Wahrzeichen deſſen / ſolten ſie innerhalb 
zweyen Tagen den Monden am Himmel 
gang verdunckelt und blutig feben. Als 
nun ſolches auf den Tag und Stunde / wel⸗ 
ches d Aumbus angezeiget hatte / geſchahe / 
iib der Mond alfo verfinſtert wurde / er⸗ 
ſchracken die Indianer hefftig / und ga⸗ 
ben für Furcht alles willig her / was fie bate 
fen und er bedurffte / ſo lange er mit feinem 
Dole alldort vecbarrete: batben ihn umb 
Verzethung / und ſonderlich daß er mit 
ihnen ja nicht zůrnen mochte. AU wur⸗ 
de dieſer tapffere Held mit den Seinon das 
durch erhalten / daß er ſich auf des Him⸗ 
melse£auff/ und auf die Sinſterniſſe ver- 
ſtunde. So hat auch der verſtorbene groſ⸗ 
le Roͤnig von Sina / und Gſt⸗Tartarien 
keinen Staats-Sebler begangen / daß er etz 
liche von den Patribus Jeſultis ͤmeiſt umb 
diefer Wiſſenſchafft willen; herfuͤr gezo⸗ 
gen ı zu hohen Würden erhoben / und fie 
zu Reichs ⸗Rathen gemacht / wiewol man 
ſolche lieber Stern⸗Raͤthe tituliren moch⸗ 
te: Denn nichts hat dieſe gelehr r ⸗ 
als P. Rieciumy P: Scaligerun Her 
letztere einer von den Dberfien Neichs⸗ 
Rather geworden / in ſolche Verwunde⸗ 
rung und Gnade geſeczet / als dieſe / daß 
fie die Finſterniſſen fo fleißig  ausges 
rechnet und mit Vorſehun device 
ben viel richtiger eingetroffen / als 
die ungegruͤndete Sineiſche Sternforſcher. 


Es ift aber zubeklagen / daß einige frevel⸗ 
hafte Sterndeuter die Welt ſo narren / 
und fuͤrgeben / als weren die Sinſterniſſe 
gewiſſe Wahrzeichen Goͤttl. Straffe / die 
einen groſſen Drachen⸗Schwantz aller⸗ 
hand Noth und Truͤbſal nach ſich zogen: 
denn / dafern dieſe Meinung wahr / muͤſte 
folgen / daß die armen Indianer und ab⸗ 
goͤttiſchen Heyden / auf welche der Schat⸗ 
ten von dieſen Sonnen⸗Finſterniſſen hin⸗ 
faͤllet fiir andern Sünder geweſen / die 
ſich für dem angedroheten Zorn Gottes 
am meiſten zu befuͤrchten haͤtten. Hinge⸗ 
gen aber in Europa und den meiſten Laͤn⸗ 
dern darifien die Chriſten wohnen wären 
die Leute fo fromm und Gottefuͤrchtig gee 
weſen / daß in i MA: d weder Arieg/ 
Theurung / Peſtilentz / Kranckheit / Niß⸗ 
wachs / Lleno und Gefahr / im geringe 
585 zubeſorgen finde; Nun aber weil 
inwiederumb kuͤnfftiges Jahr die mei⸗ 
ſten Sinfferniffe uns treffen / wil man denn 
darumb ſagen / daß die Chriſten eben in 


folgendem Jahre wol sehen mal ſchwe⸗ 
rer (welches endlich wol zu glauben) ſich 
gegen BÖtt verſuͤndiget; Jene Bar- 
barn aber / ein froͤmmer und erbahrer 
Leben gefuͤhret / und Gottes Straffe 
nicht verdienet haͤtten? Ich habe hierzu 
ſchlechte Hoffnung / ſehe auch nicht / anf 
was für einem Eckſtein ſolche zu gründen: 
wol aber getraue mir zuerhaͤrten / daß 
dieſe ungegruͤndete Säge der Finſternuͤß⸗ 
Deuter / wider das geoffenbahrte Wort 
Gottes ſtreiten / den Grund gemeiner 
Wolfahrt und löblichen Verhalteus ums 
ſtoſſen / als welcher auf Gebot und Straf⸗ 
fen beruhet / und nicht erſt aus ſolcher 
himmliſchen Begebenheit / die alle ihre 
gewiſſe und natürliche Urſachen haben / 
weit Ferie zu leiten ſind. Kurtz / 
Sonn und Mond erzehlen die hre GOt- 
tes / ſind aber eigentlich keine Straff⸗Herol⸗ 
den / oder Buß⸗ Wecker. Verlanget aber 
ſolche jemand zu wiſſen / ich wil ſie nennen: 
ein paar naſſe Augen und glaͤubiges Hertze. 


In dieſem 1719 Jahr / entdecket uns die Aſtronomiſche Meck: 
nung vier Finſterniſſe an Sonn und Monden / davon wir aber uur zwo 
die eine an der Sonnen / und die andere an dem Mond zu Geſichte 
bekommen. Die erſte ift an der Sonnen den 19 Februar / am Sonn 
tag Eſto mihi / des Morgens bald nach 7 Uhr / und dauret biß halb o 
Uhr / da denn die Sonne etwas über die Helffte von dem Monde wird 
verdunckelt werden. Die andere geſchicht an dem Mond / den 29 Au⸗ 
guſti / der Anfang ift halb 9 Uhr des Abends / und das Ende gegen 
halb 12 Uhr / und wird der Mond bey nahe auf die Helffte von den 
Schatten der Erden ver finſtert werden. Die andern beyden uns un⸗ 
ſichtbaren / wollen wir denjenigen uͤberlaſſen / die fie zu Geſichte be- 
kommen: oder auch etwas boͤſes daraus zuvermuthen pflegen. 
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Von. 


Von Fruchtbarkeit der Erden: 
auch Shen und Pflantzen. 


Es iſt dieſes Jahr denen vermuthlichen Siegen nach ein gutes gedeyliches Jahr / 
s» fb ferne nur der liebe Ott denen muthwilligen böfen Suͤndern den Brodt- Korb 
nicht höher hängen / feine Straff⸗Ruth ihnen verſuchen laͤſſet / und eine Theu 


rung verhaͤnget. Die Aſpecten verſprechen ſonderlich im Frühjahr eine gute bluͤthe 


Zeit / weiln der Frühling meiſtens zu guter Witterung / nemſich fruchtbahren Ne 
gen und warmen Sonnenſchein geneigt. Der Soner wird auch wenigſten zur Reif; 
ſeſehr dienſtlich (enn und guten Vorſchub thun zu guten Wachsthum der Früchte, 
Die Herbſt Zeit wird fo woͤhl als der Frühling und Sommar nichts erwinden laſſen 


das i re zu Gedeylichen fortkommen der Fruͤchte / zu contribuiren. Damit man 


nun auch im Haußweſen wiſſen moͤge / wenn in Gaͤrten die Fruͤchte gepflantzet / und 
90 aaa ſo hat man folgende Regeln jum Nach. 
anfuͤhren wollen. 

Was lber fich iu das Kraut wachſen ſoll / muß man im zunehmenden / hingegen 
was unter ich in die Wurtzel wachſen ſoll / in abnehmenden Mond ſaͤen; und dieſes 
ſoll man fuͤrnemlich von Zwiebeln mercken / unangeſehen fonften alle übrige Wur⸗ 
uli am Haupt / ohne Herfuͤrbringung eines Stengels / ausschlagen / als 

ürbis / Knoblauch / Nuͤben / Erd ⸗Apffel / Rettig / etc. im Neuen Mond geſaͤet / und 
im Abnehmen eingeſamlet werden. e 

Den Lein foll man in Abnehmenden Mond ſaͤen / ſo bekommt man guten Flachs: 
So ſollen auch die Hanf Linſen / Heldekorn / Bonen Hirſen und der gleichen im Abe 
nehmenden Mond geſaͤet werden. 

Wenn man das Getrayde von Neuen bis zum Vollen Mond Nachnuttag; von 
Vollen biß zum Neuen Schein aber Vormittag fet! fo ſoll ſelbiges nicht brandtg 
werden; ſonderlich (olf dieſes mit dem Weisen wol in Acht genommen werden: denn 
wann derſelbe drey Tage vor den Neuen Mond / oder ſo viel hernach / in die Erde ges 
ſtreuet wird / waͤchſet er (Qon rein / und kommt kein Brand darge. 

Kraut⸗Pflantzen zuſtecken ift am beſten nahe bey dem Vollen Mond. Die 
Fruchtbarkeit gegenwertigen Jahrs betreffend / fo wird an Fruͤchten kein Mangel 
zuſpuͤren eyn. Der Weisen und Mogg bekommen guttes Fortkommen; doch 
fruͤchte / ſie mochten umb die Erndte⸗ Zeit / wegen uͤbermaͤßiger Naͤſſe etwas Noth lei⸗ 
den: Mit der Gerſten ift es auch wol beſtellet; die Erbſen Linſen / Hirſchen / u. d. g. 
wird gut gerahthen. Gott gebe hierzu fein Vaͤterliches Sedeyen e 
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Son Krieg und Frieden. 

y (s eife Khiwehred Capittel in denen Calendern von Krieg und Frieden zuſchrei⸗ 
n / maſſen die Regierung der Menſchen Hertzen die unbeſchrenckte Allmacht 
Gottes ich Miche allein fimbebalten/ doch iſt auch von Verſtaͤndigen und Selehrten 
fo viel bewieſen / daß die Himimliſchen Lichter / durch SOttes Zulaſſung ihre unter⸗ 
ſchiedliche Wirckungen in die kleine Welt / als das Centrum aller Geſchoͤpffe haben. 
Dem geneigten Lefer ein Gnuͤgen zuthun / will ich nicht unterlgſſen fo viel aus denen 
naturlichen Comuncturen zu chlieſſen / hieher zuſetzen. Wolte aber gleich Anfangs 
wuͤnſchen / daß ich nichts als Friedens⸗Poſaunen blaſen duͤrſte; Allein fo befhvchte 
ich / daß Mars feine Feld⸗und⸗Blut⸗Trompeten hin und wieder dennoch werde er⸗ 
ſchallenlaſſen: weil er mit dem Saturno faſt den gantzen Sommer über des Nachts 
ſichtbar. Und obgleich im erſten halben Theil des Jahres / Jupiter allerhand Glück 
ſteligkeiten und Friedens⸗Tractaten aufs Tapet zu bringen gedencket / ſo doͤrffte er 
doch eben fo viel nicht damit ausrichten. Der Jauuarius Februarius / Martius ſie⸗ 
het mir ſonderlich ſehr nachdencklich aus / desgleichen auch der Martius / April / Ma⸗ 
jus allwo ſehr gefaͤhrliche Aſpecten o herfuͤr thun. Was Mars und Mercurius 

den Soner uber vor boͤſe Handel ſtifften werden / wird man mit vrwundern hoͤren. 


Von Geſund⸗ und Kranckheiten. 


Gott hat dem Menſchen uach dem klaͤglichen Suͤnden⸗Fall einmahl 
ein Ziel geſetzet / und iſt dieſes der alte Bund Menſch du muſt 
ſterben. Nachdem fich aber in einem Jahr immermehr und mehr ge- 
ffahrliche dem Menſchlichen Leibe und Geſundheit unnuͤtzliche Su 
fälle ereignen / als im andern; fo ift gewiß daß auch ein Jahr / 
mehr Menſchen ſterben als das Andere. Wann ich nun dieſes 
Jahres Beſchaffenheit / nach denen aufgerichteten Himmels Figuren 
genau betrachte und erwege / fünde ich / daß ſelbiges der Menſch⸗ 
lichen Geſundheit nicht gar zu vertraͤglich ſey; ſondern dieſelbe mit 
allerhand boͤſen hitzigen / und andern anſteckenden Seuchen hefftig 
corrumpiren werde. Man lebe aber friedlich und bitte fic) vor 
Zorn und Nachgier. Indeſſen bleibt es bey dem Außſpruch / daß 
der Todt ein Sold der Stunden. Wohl dem der allemahl fic) 
gefaſt Hale feinen Geif auf Befehl feinen Schoͤpfer in feine Han- 
de mit andaͤchtigen Gebeth zuzuſchicken. 

Al⸗ 


D sped den 1: Sonkags nad) Trinktatiß / beu. am 
$ 3. Soutage des Advents. Allenburg / den . auf den 
Cont. Cantate /den 2. Dinſt. nachm Sonnt. wor Cathar. 
Bar ten / den 1. Diuſt: nach Quaſim. den 2. Dienfiags nach 
Jacob: den 3. Dieuſt nach Midacl/4. Dienſt. nachm Adv. 
Barenſtein / den 1. Dienſtag nach dem 1. Sonntags nach 
Trinitatis 2. Dienſtag nach Martini. Beydesmahl die 
u vor p 2. Sjafrmárdteu drey Tage VBieh⸗ und 
ferdemarckk. 
Dido dde / den Y. Dienſtag nachm. Sonntage nach 
Lichteeß den 2. Dienſtags nachm. Sonntag nach Aller⸗H. 
Biſcheffſtein den . am 2. Sontag nachpetri und Pault/ 


den 2:am Sontag nach Galli. 
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Brandeuburg / in Preuſſen / den 1. Montag nach Miſeri⸗ 
eord den a. Montagsnachm. 19. Sontag uach Trinitatis 
Braunsberg / den 1. Sontags nach Trinitatis / den 2. auff 
Franeiſei. Creusburg den 1. Dinſlag oe Martini / den 2, 
pienftag nach Hörey Koͤnige / ben 3. Dinſtag nach Qvaſim. 
Chiſtburg / ben 1. auf Mit faſten / den 2.Sontags nach M. 
Hermwfuchung den 3. Montags nach Martini. 
Colderg / den T. auff Juvocavjt. Sont. nach Mar. Heim: 
ſuchung den 3. S enragé nach Martini. 
Golberg/ ben 1. auff Invocavjt. Gont. nach Mar. Heimſ. 
Coͤnitz / den t. auf Johanni / den 2. auff Sim. Juda. 
Culm / den r. auff Neujahr / den 2 auff Valentini / den 3. 
Montag nach Alberti / den 4. auff Pſingſt⸗Montag / den Se 
auff Pet Pauli 6. Montag nach Bernhardt. 
Dantzig den groſſen aufm Dom nic / den 2. auff Martini. 
Deutſch⸗Eylaw / den 2. Dinſtag nachm. Sontag vor Faſt⸗ 
nacht / den 2. Dienſtag nach Sontag Mifericord / den 3. 
Dicuſiag nach Apoſtel Theil / 4. Dienſt. nach Mar. Geb. 
5. Oinſtag nach Martini Neuen Caleder. 
Deutſchendorß / den r. Dienſtad nachm. Neuen⸗Jahre N. 
Cal. 2 Dienſtag nachm. Gentage nach Michael. N. Cal. 
Dirſchau / ram Sontag nach ricis. 2. nad) Inyocavit. 
Eckelsberg / im Ampt Rein / Montag nach Barkholom. 
e ) Eylan dichen Ampt / 1. Donnerſtags 
nach Nemin iſcere / 2. Donnerſt. nach Michaelis. 
Elbing / den k. Sont. nach Phil. Sac. den ax auff Martin. 
Hlataw den T. auff H. drey König/ 2 auff Creutzerhoͤh. 
Freyſtadt 7 r. den Donnekſt. in der Jaſten / denzmontags 
nach Qvaſim. den 3. montags nach Trinit. den 4. mont. 
vor Domin. J. Montag vor Michaelis / den 6. Donnerſt. 
vor Nicolai / Neuen Calender. 
Frauenburg / den 1 auff Mitfaſten / den 2 auff Mar. Geburt / 
Hriedland / den r. Dienſtag nach dem 2 Sontage Trinitatis 
den 2. Dinſtag nachm Sontag nach Miochges Vieh⸗ und 
Pferdmarcke allemahl Freytag und Sonnab geld zuvor: 
Hönand den 1. Mittwoch: noch Qwaſim: den 2 Mittwoch 
nach Michael N. Eben 3: Mittwoch: nach Cathar: 


* 
Insterburg den x Dienfi: nach Lichtm: 2 Dienſt: nach De 
Königsberg / Mittwochs nachm 2 Sonnt: dach dnd ki 
Labtaw/den 18 Nov: ſo er abevSont: einfiel/ Mont:herndeh 
Landsberg den 1 Mittw: nach Dorem Faeund:den 2 Mit: 
Bien + bil a uach Galli / A: E ; 3 
FegienDutg/1 1 Dieußag nach Vorem ena pierda 
x vor Maerin He Denia co di 928 
lebemuhl/ 1 Dieuſtag nach Cantate Ned: den 2 Dinſt:nach 
Marien Geburt Ni G:pen 2 Dienſt: * leet 5 Y. 
Litiſchin / den x auff Alexi / den 2 auff Nicolai 
Marienburg/ ben Lauf Phil: Jac den 2 auf Dion is. 
Marienwerder / 1 Mitwochs nach: Latare / A: Cal. 2 Mini 
nach Johann A: C: der 3 Mitwoch nach Barthol: A: Ce 
den 4 Mitwoch nach Martin / A Cal. i 
Mrelſack / den 1 am Sontag nach: S: Pauli / 2 amdritten 
Sont: nach Gall Vieh⸗ und Pferdemarckt / z Donhete 
ſtags nach Oſtern 4 Donnerſtag fir Michaelis. 
Memmel aug Marien Himmelfahrt fel aber diefer Son⸗ 
tag ein / als bann Montags darauff. 
Naſſenhoff/ den Lauf Fab: Sebaſt: den 2 den 21 Septb⸗ 
Meidenburg / den 1 Dit: nach dem Sontage nach dreg. 
Koͤnige / den 2 Mitwochs nach Ereutzerhebung. 
Neuenburg / den 1Mont:nach Septuag:2 Mont: nach Dac 
fim: 3 Mont: nadine Trin: 4 Mont: nach Ereugerhefte 
Neuteich / auff Balli 3 - 
Neweſchin / ram Palmar: 2 auff Trinit: den 3 auff Jaco⸗ 
bi/ Sont: nach Michaelis / auff: Thoma. 
Ortelsburg den Lam Dfenſt nac) Martini / den 2 Dinſt 
nach Qoaſimod. 3 Dinſtage vor Bartol. 
Oſierrode / den rmitw. vor Pfingſten / permite. vor Mart. 
Powunden / den 20 Sulit fiel er Sont. ein / alsdaun 
mon. hernach. a , 
Pole ram Sonnt. nach H. 3. Suis. 2. am Palm. 
Soft 3. auf Recht/. aufs WichaelisVie ard 2 Tag zuvor 
Preuſch⸗Eylaw / den ! Dinſt nach Mieſeric: Domini / den a 
Dienſtage nach Catharin: Es 
1 1 auff Invocavit / dene auff Petri Pauli auf /.3; 
Urſula 
Naſtenburg / den r mitto: nach Inbilat: 2 mitw nach Colve 
mani / Vieh und Pferde marckt mont. und Dlenſt. zuvor 
Mafeltzuo / auff Mar. Gebuet. A 
Nagnie / Mittwoch nach Mar: Geburt: , Y 
Reden / Montag noch Paul Bekehr: a Pſingſt: D: 3 auff 
S: Aunen / 4 Mont: uach Erengerh: a 
Relchaw / 1 Mont: nach Philip. Jac:a mont: nach den Ado | 
Stargasd/in Preaflen/oen 1 Sout: nach Joh: den 2: Som 
tag nach Sim: Jud: Neuen Cal: 
Thorn / den 1 auf H: drey Kaͤnig a auf Trin: auf Sim Jud: 
Zinten den x Dienſtags nach dem Soutag nach Int. en a 
Deeuſtags nach dem Sonntag fe 


A 


